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wie es Mer den Sozialisten in
Frankreich ausfiehl.

(Eigener Bericht.)
H Parks , 2. März . Der Kongreß der „geeinig¬

ten " sozialistischen Partei in Lyon glaubte anschei¬
nend allen Ernstes, durch die Annahme einer farblosen
Tagesordnung in dem Handel Ghesquitzre -
Compöre Morel gegen den Allgemeinen
Arbeitsverband Len Groll der Syndikalisten
beschwichtigt zu haben. Die Auslassungen der
„Bataille Lynäicsliste " muß die Sozialisten aber
jetzt darüber ausklären , daß ihre Liebenswürdig¬
keiten gegenüber den Saboteuren und anarchisti¬
schen Agitatoren bei den Syndikalisten keine
Gegenliebe findet und daß der offene Bruch
und die direkten Feindseligkeiten nicht mehr lange
auf sich warten lassen werden . Am allerschlimm¬
sten kommt in den Angriffen der Syndikalisten
sonderbarerweise Gustave Herve , der in dem
Gefängnisse von Clairvaux sitzende Leiter der
„6uerrs Sociale " davon , weil dieser Pam¬
phletist, der sich in der Abgeschlossenheit der Zelle
etwas besänftigt hat , den Syndikalisten zuredet ,
sie sollten sich mit den Beschlüssen des Lyoner Kon¬
gresses zufrieden geben. Die „Bataille s ^ n -
älealisto " bleibt dabei , daß der Kongreß die
„direkte Aktion " und die Sabotage verdammt hat,
was wohl insgeheim von manchen der Delegier¬
ten des Kongresses gewünscht wurde , was aber
kein einziger » ja nicht einmal die „Angeklag¬
ten" Ghesquiere und Compere Morel direkt
herauszusagen gewagt hatten . Ein
derartiger Schandfleck darf unter keinen Umstän¬
den geduldet werden und deshalb wird der Kampf
zwischen Syndikalisten und geeinigten Sozialisten
aufs neue entbrennen und notgedrungen zu dem
endgültigen Bruch zwischen den feindlichen
Brüdern führen . Für die Sozialisten bedeutet das
aber nicht nur einen erheblichen Verlust an Par¬
teigenossen, sondern obendrein noch an Geld¬
einnahmen, da die Syndikalisten die einzigen
organisierten Proletarier in Frankreich sind , die
es mit ihren Verpflichtungen hinsichtlich der Mit¬
gliedsbeiträge ernst nehmen . Der offene
Konflikt dürfte vielleicht früher ausbrechen , als
es den Sozialisten lieb ist , nämlich bei dem in
Vorbereitung begriffenen Ausstonde der Pariser
Bauarbeiter , die durchweg der „Oonköäöration
ösnörals äu Trsvall " angehören .

Las Fiasko der englische» Heeres¬
reform.

Die letzten offiziellen Mitteilungen über das eng¬
lische Landheer lassen, wie uns von militärischerSeite geschrieben wird , erkennen , daß die große
Reform auch von den amtlichen Stellen als ge¬
scheitert angesehen wird . Vielleicht ist auch
darauf die große Friedensneigung der
englischen amtli che n Kreise zurück¬
zuführen . In erster Reihe geht aus den An¬
gaben hervor , daß das Soldatenmaterial vom sol¬
datischen Standpunkte aus als minderwertig
anzissehen ist . Rein zahlenmäßig ausgedrückt liegtdas Fiasko zunächst im Rückgang des Gesamtstan¬des der Territorialarmee . Bom 1. Oktober 1910
bis zum 1. Oktober 1911 ist der Gesamtstand von
9759 Offizieren und 257 337 Unteroffizieren und
Mannschaften auf 9745 Offiziere und 254 692 Unter¬
offiziere und Mannschaften zurückgegangen , das be¬
deutet ein Minus von 14 Offizieren und 2645
Mann , ein Ergebnis , das umso schlimmer anzusehen
ist, als es Ergebnis einer „Reform " ist. Die Furcht
Englands vor einer kriegerischen Invasion hatte
seit 1907 große Umwandlungen im englischen Heer¬
wesen zur Folge . Zunächst brachte Haldanes Hee¬
resgesetz eine größere Heranziehung des Bürgers
zum Frontdienst . Die Angehörigen der Territo¬
rialarmee , die sich bekanntlich , im Gegensatz zu den
angeworbenen Truppen der Feldarmee , freiwilligauf vier Jahre und nur zum Dienste im Lande
verpflichten, wüsten nach dem neuen Gesetz jährlichan einer Hebung von 15 Tagen Dauer teilnehmen ,während das Gesetz Haldanes für die Feldarmeeeine eigene Reserve und eine Spezialreserve , die
letztere in einer Stärke von 80 000 Mann einführt .

Infolge der Kriegsfurcht setzte auch eine große
öffentliche Propaganda für den Eintritt in die
Territorialarmee ein . die anfänglich gute Erfolgehotte . Bald aber siegte die Abneigung des eng¬
lischen Bürgers gegen die militärische Disziplin ,und die Folge davon ist, daß die Heeresreform Hal¬danes vollständig gescheitert ist. Schon für die
Spezialreserve für die Feldarmee konnte die not¬
wendige Zahl von Freiwilligen nicht aufgebrachtwerden . Ganz besonders beschämend ist aber das
Ergebnis bei der Territorialarmee . Eine außer¬
ordentlich große Anzahl zu vierjähriger Dienstzeit
Verpflichteter folgte der Einberufung nicht . Der
größte Teil von ihnen war allerdings um „Dis¬
pens " eingekommen , aber das praktische Ergebniswar doch, daß 1460 Offiziere und 25 317 Unteroffi¬ziere und Mannschaften auf diese Weise fehlten,mit anderen Worten : Zwei ganze Divisionen der
Territorialarmee übten während dieses Sommers
nicht und erhielten keine Ausbildung in größeremVerbände ! Außer diesen „entschuldigt Ferngeblie -bcnen" haben in diesem Jahre 6708 Mann <2000
Wehr als im vorigen Jahre ! ) ohne jede Entschuldi¬
gung einfach gefehlt . Und dazu kommen sogar 41
Offiziere, die sich nicht einmal der Mühe unter¬
zogen, wenigstens äußerlich , durch Dispensgesuch,noch einen geringen Zusammenhang mit dem Heerelhrer Heimat zu wahren . Wie es möglich seinwird , Abhilfe zu schaffen , darüber sind sich die eng¬lischen Heeresorganisationen , Haidane an der
Spitze, wenig klar . Haldane will bekanntlich je¬dem Teilnehmer an den IStägigen Hebungen eine

Summe von 40 auszahlen . Ob aber auch diese
Maßnahme , die dem Heere zwar Material , aber
immer minderwertigeres zuführen dürfte , aus die
Dauer Erfolg haben wird , ist sehr zu bezweifeln.Biel Erfolg scheint sich Haldane selbst nicht von ihr
zu versprechen.

Rundschau.
Die Erbschaftssteuer.

Der „Frank . Kur ." verbreitet eine Meldung, die
Regierung beabsichtige , eine ganz neue Erbschafts-

steueroorlage eingubringen, die auch der Rechten und
dem Zentrum angenehm sein könne. Man nehme an,
daß diese Vorlage starke Rücksichten auf den land¬
wirtschaftlichen Grundbesitz nehmen und schärfere
Maßnahmen zur steuerpflichtigen Erfassung des be¬
weglichen Kapitals bringen werde. Dazu be¬
merkt das fortschrittliche Blatt : „Eine solche Erb¬
schaftssteuer, die nur wieder auf eine einseitige Be¬
lastung des beweglichen Kapitals hinausläust unter
Schonung der großen ( ?) ländlichen Vermögen, also
wieder für die Agrarier Angeschnitten ist , dürfte nach
der heutigen Parteikonstestation mit noch geringerer
Wahrscheinlichkeit auf Annahme rechnen .

"

feleMMIier tzerliil - 1 . NiicliMivt
(Nachdruck nur mit genau « Quellenangabe gestattet ).

Skimmungsblld aus dem gestrigen Reichstag .
(Eigener Drahtbericht . )

Berlin, 4. März . Oede ist es im Hause wie auf den
Ministerbänken, als der streibare Herr Wetterls
seine Aphorismen zur elsaß- lothringischen Landtags -
Politik zum Besten gibt. Auch Herr Mumm von der
Wirtschaftlichen Vereinigung, wie der Antisemit Wer¬
ner aus Hersseld vermögen mit ihrem Pastoralen
Biedermeierton nicht die leeren Bänke zu füllen. Erstals der Staatssekretär Delbrück in höchst¬
eigener Person auf der Rednertribüne erscheint, wird
es interessanter, soweit eben seine nüchterne Sachlich¬
keit einen Gegenstand interessant zu machen versteht .
Herr Delbrück nimmt sich für heute die allgemein«
Wirtschaftspolitik vor und da ist natürlich die Vorbe¬
reitung der neuen Handelsverträge in ersterStelle zu berücksichtigen. Aus dem glänzenden Auf-
sclwung unseres Wirtschaftslebens, das dank der Unter¬
stützung der Großbanken auch die politische Krise im
vorigen Herbst gut überstanden habe , folgert er, daß
eine völlig neue Auslage des Zolltarifs nicht nötig sei,
daß man sich vielmehr mit einer Modifizierung
einzelner Torsi« aus Grund der bisherigen Erfolge be¬
gnügen könnte . Den Schluß bildeten allgemeine Ge¬
danken über die Syndikatspolitik , die man aber besser
in jedem Lehrbuch für Nationalökonomie Nachlesenkann, und dann rodet der Zentrumsabgsordnete Irl
bis in den sinkenden Abend hinein über die von seiner
Partei eingebrachten Resoluttonen, die inzwischen dir
Zahl von 20 überschritten haben.

Zur Ermordung des deutschen Arztes
in Peking .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 4. März . Wir wir an amtlicher Stelle er»

fuhren, sind die Mörder des deutschen Arztes Schreyerbereits verhaftet und sofort hingerichtet worden. So¬
bald die Ruhe in China wieder hergestellt ist, wird
Deutschland Schadenersatzansprüche geltend machen .
Inzwischen sind im Einverständnis mit den übrigen
Mächten 100 Mann von der deutschen Besatzung in
Tieittsin noch Peking beordert worden. (Siehe auchunter „Meuterei in Peking"

.)

Sunsatsens Luropareise .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4. März . Die „Tägl . Rundsch .
" meldet , Dr.

Sunjatsen , der geistige Leiter der Revolution in
China, werde in nächster Zeit eine Reise nach
Europa antreten , um die Anerkennung der chine¬
sischen Republik bei den europäischen Mächten zu be¬
wirken. Zunächst will er London besuchen mck>
dann über Paris nach Berlin reisen. Hier will
er mit Finonzleuten in Verbindung treten, um den
Abschluß einer größeren Anleihe in die Wege
zu leiten .

Gefährdete Lage der Deutsche« in Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Berlin. 4 . März . Angesichts der Verschlechterung
der Lage in Mexiko wird offiziös versichert , daß di«
deutsche Regierung bisher keinerlei Schritte
zum Schutze der deutschen Staatsange¬
hörigen getan hat . Die dahin lautenden Nach¬
richten sind unrichtig . Immerhin ist unter den
herrschenden Verhältnissen stark mit der Möglichkeit zu
rechnen , daß sich die europäischen Regierungen zu
Schutzmaßnahmen entschließen werden, welche die
Sicherheit der Landsleute verlangt .

Ausstandsbeendigung bei der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschast .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 4. März . In einer heute vormittag ab¬

gehaltenen Versammlung der Ausständigen der
Apparatefabrik der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft wurde beschlos¬
sen, den Ausstand für beendet zu erklären und
die Arbeit wieder aufzunehmen .

Dergarbeikerslreik .
(Eigener Drahtbericht .)

Cardiff, 4. März . Zahlreiche Massenversammlung »
ausständiger Bergleute begrüßen die Handlungen
ihrer politischer Führer und verlangen volle Bewil¬
ligung der von ihnen geforderten Lohnsätze , bevor sie
zur Wiederaufnahme der Arbeit bereit sind. Die
Friedensoerhondlungen sollen morgen fortgesetzt wer¬
ten . Die Zahl der durch den Kohlenmangrl zum Feiern
gezwungenen Arbeiter in andern Betrieben wird be¬
reits aus 300 000 geschätzt.

Die Situation im Ruhrbergbaugeblet .
(Eigener Drahtbericht .)

Bochum , 4. März . Di« Bergarbeiterführer geben
sich die erdenklichste Mühe, die Ruhrbergleute von
der weiteren Ausdehnung des Streikes abzuhalten ,ob mit Erfolg, wird der morgige Tag ergeben. Auch
in der heutigen Delegschastsoersammlung der Dort¬
munder Ausständigen wurde energisch gegen die Ar¬
beitsniederlegung polemisiert. Indessen oerhehlt sich
die Leitung des alten Bergarbeiter - Verbandes nicht,
daß unter den Bergarbeitern eine Stimmung herrscht ,welche das Aeußerst « befürchten läßt ,wenn morgen di« Zechenbesitzer kein« befriedigendeAntwort erteilen . Morgen werden die Delegiertender drei Verbände zujammentreten, um die endgültige
Entscheidung zu treffen . (Siehe Bergarbeiterstreik .)

Die Haltung der französischen Bergarbeiter .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 4. März . Aus Lens wird gemeldet: Der
Vollzugsausschuß der Bergarbeiteroerbände
Frankreichs trat heute zu einer geheimen
Besprechung zusammen , um sich mit der Veran¬
staltung des auf den 11. März anberaumten 24ftün-
digen Ausstandes zu beschäftigen und die Frage zu er¬örtern» ob der Streik der englischen Bergarbeiter und
die internationale Lage eine Aenderung des von dem
Dergarbeiterkongreß in Angers beschlossenen Vor¬
gehens erfordere.

Soldakenerkrankungen tu Mainz .
(Eiaener Drahtbericht .)

w. Mainz, 4. März . Am Samstag erkrankten S6Mann des 1 . Bataillons des 88. Infanterieregimentsunter heftigen Leibschmerzen und Erbrechen, so daß
sie ins Garnisonslazarett überführt werden mußten.Am Sonntag morgen meldeten sich weitere 15 Mann
krank, die ebenfalls Vergiftungserscheinun -
gen zeigten und ins Lazarett gebracht wurden . Die
Ursache der Erkrankungen soll auf am vorigen Frei -
tag genossenen Fisch (Kabeljau) zurückzuführen sein.Eine Untersuchung wurde sofort eingeleitet. Das Be¬
finden der Erkrankten ist im ganzen befriedigend. —
Nach weiteren Erkundigungen beträgt die Gesamtzahlder Erkrankten bis heute früh 79 Mann . Ob es sichwirklich um Fischvergiftung handelt, ist noch nicht fest-
gestellt. Die bisherigen Ermittelungen ergaben die
einwandfreie Beschaffenheit der übrig gebliebenen
Fische. Auch die Erkrankungen, besonders die letztenFälle haben sich als leichter herausgestellt , als es zu¬
erst den Anschein hatte.

Dke Beisetzung in Luxemburg .
(Eigener Drahtbericht .)

Luxemburg 4. März . Um 1 Uhr fand die provi¬sorische Beisetzung der Leiche des GroßherzogsWilhelm statt . Die kleine Kirche war von
Trauergästen dicht gefüllt. Die großherzoglicheFamilie , eine große Anzahl Fürstlichkeiten , dar¬unter der Großherzog von Baden , der
König der Belgier und Prinz August Wilhelm alsVertreter des Kaisers , Staats - und Kommunalbe¬
hörden wohnten der Beisetzung bei. HospredigerSchenk hielt , nachdem die Chorgefänge verklun¬
gen, die Trauerrede . Mit Gebeten schloß die Feier .Der Sarg bleibt in einem Nebenraum der Kirche
stehen und wird dann nach Weilburg in die großh .Familiengruft überführt .

Plötzlicher Tod des italienischen Ober¬
befehlshabers .

lEigener Drahtbericht .)
Tarent , 4. März . Admiral Aubry , Oberbe¬

fehlshaber der vereinigten italienischen Seestreit -
kräste , ist heute nachmittag an Bord des „Vittorio
Emanuele " einem jähen Krankheitsanfall erlegen .
Die französisch -spanischen Marokkodifferenzen .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris . 4. März . Zu den französisch -spanischen Ma-

rvkkoverhandlungen wird dem „Journal des Dädats "
aus Madrid gemeldet : Bezüglich der Frage der Er¬
nennung des Vertreters des Sultans für die spanische
Zone und in der Eisenbahnfrage bestehen zwischen der
französischen und der spanischen Regierung sehr bedeu¬
tende Schwierigkeiten . Die spanische Regierung
verlangt das Recht , den Vertreter des Sultans nicht
bloß zu genehmigen , sondern auch selbst vorzuschlagen.Was die Bahn Tanger -Fez angeht, so steht die spa¬
nische Regierung aus dem Standpunkte , daß es, nach¬
dem Frankreich Spaniens Vorschlag abgelohnt habe,
nicht dessen Sache sei, einen neuen Vorschlag zu
machen.

Vettere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten".
Sie heutige Nummer unseres öl«3es umfatzk 1ö Seiten.

Die Erbschaftssteuer , die in der Hauptsache das i m-
mobile Kapital trifft, in Verbindung mit einer
Erfassung des mobilen Kapitals — was ließe sichdenn gegen eine solche Steuer , die erst in dieser
Form eine reine Besitz st euer wäre , ein¬
wenden? ? Selbstverständlich muß der Klein -
besitz in Landwirtschaft , Gewerbe , Handel und Indu¬
strie freibleiben , und selbstverständlich muß auf die
besonderen Verhältnisse in der Landwirt¬
schaft Rücksicht genommen werden .Ein rheinisches Zentrumsblatt , die „Westdeut¬sche Arbeiterzeitung "

, kommt in ihrer Aus¬
gabe vom 24. dieses Monats auf die Rede des Abge¬ordneten Speck in der Reichstagssitzung vom 15 . Febr .
zurück — in der von einer „B r ü s k ! e r u n g " durcheine Wiedereinbringung der Erbanfallsteuer
gesprochen wurde — und erklärt dazu: „Jedenfallswird man in weiten Kreisen der Zentrumspartei imLande eine unbedingte Ablehnung einer Erbanfall ,
steuer nicht verstehen . Es käme denn doch, sachlichgenommen, darauf an , w i e eine solche Steuer gestaltetwürde. Wir können uns sehr wohl eine Crbanfall -
steuer denken, die wesentlich abweicht von jener Vor¬
lage , die bei der Reichsfinanzreform so heftig um¬stritten ward. Aber gesetzt den Fall , man dächte aneine Ablehnung eines Erbschastssteuerprojektes , dann,meinen wir, müßte nach einer Ersatzsteuer gesuchtwerden, selbstverständlich nach einer reinen Besitz -
steuer , um notwendig erscheinende Mittel zurDeckung einer zu erwartenden Wehrvorlage aufzu¬bringen. Mit einer künstlichen Arisierungdes Etats wäre der Zweck wahrlich nicht erreicht.Das Urteil der rechtsstehenden „SchlesischenZ t g .

" haben wir bereits (Nr . 58) wiedergegeben.

Die „Nationalzeitung " hat Männer der Wissen¬schaft aufgefordert , die nationalliberalen Anträgeäuni Reichsverfassungsleben (Ministerverantwort -
lichkect , Staatsgerichtshof . Beschluß auf Inter¬pellationen ) kurz zu beleuchten . Hierzu äußertsich auch Wirk ! . Geh. Rat E. v. Jage mann
(Heidelberg) , der ehemalige badische Gesandte und
Bundesratsbevollmächtigte . In der Antwort heißtes , er komme dem Wunsche nach , „obwohl derheutigen Gestalt des Parteilebens jeder Richtungabhold, weil es, über die sachlichen Interessen undZiele hinausschießend, vielfach Leidenschaften anerste Stelle setzt, Spaltungen im Volksleben fest-rammt und vertieft , große Eigenwilligkeiten undIrrungen zeigt, damit wirklicher Förderung .Geistesfreiheit und Toleranz undienlich ist. zudemin unnatürlichen Hingaben und Bündnissen fried-same Leute radikal oder extrem macht. Wer imKriegsfeld gestanden und unser Kaisertum alsSiegerpreis ansah. empfindet schon Verhandlungenals unwürdig , die mit einer ausgesprochen republi¬kanischen Partei darüber geführt werden , wie weitsie giftigst ihren Vertretern Scheinakte monarchi¬schen Anstrichs gestatte . . .'Die Handlungsfreiheit der Regierung über denParteien , zumal in wirren Zeiten , ist der feste Polunserer Gesamtstaatskraft , wenn schon ein ehr¬licher Konstitutionalismus gern bestrebtsein wird , tunlichst auf feste Parlamentsmehrheitenzu bauen , wo sie — vorhanden sind und ausFreunden der Staatsordnung bestehen. Wie amUnterschied dieser Prinzipien selbst geschichtlicheWenden hängen können, legte vor einigen Jahrenein badischer Nationalliberaler , Professor Gol¬

tz ein , in einer politischen Versammlung mit dem
lehrreichen Hinweis dar , daß mit dem parlamen¬tarischen Prinzip Preußen in der Konfliktszeitseine Wehrmacht nicht ausgebildet hätte und
Deutschland folgeweise nicht neu begründet wor¬den wäre . Keine ihrer Aufgabe bewußte Regie¬rung , die sich auch sittlich verantwortlich fühlt , kannin ein solches Joch gehen , das für die Auffassungeiner bloß formalen Ministerverantwortlichkeit ,entlastet jeweils durch die zufällige Mehrheit der
Parlamentsmitglieder , vorzüglich patzt als eineKalkulation an Stelle des Gewissens. "

Keine Rundschau.
Deutschlands Telegrammverkehr mit Rußland .Das russische Post- und Telegraphen -Iournal ver¬

öffentlicht eine sehr interessante Statistik über den
Austausch von Telegrammen zwischen westeuropäi¬
schen Staaten und den 16 bedeutendsten Städten
Rußlands . Danach überwiegt der Telegramm¬
verkehr mit Deutschland denjenigen aller anderen
europäischen Staaten ganz außerordentlich , und
zwar ausnahmslos in sämtlichen 16 Großstädten .So stehen beispielsweise 251 332 deutschen Tele¬
grammen mit Petersburg nur 154 208 englische und
nahezu ebensoviel französische Telegramme gegen¬über . Noch viel erheblicher ist der Abstand im
Telegrammaustausch mit Moskau , denn die Tele¬
gramme sämtlicher für den Vergleich herangezoge¬nen Staaten erreichen zusammengenommen nichtdie deutsche Zahl . An dritter Stelle in unserem
Telegrammverkehr mit russischen Städten steht
Odessa; es folgt Riga , Warschau, Rostow a . D -,Helsingfors , Lodz , Libau, Nikolajew usw.

Der S. deutsche Iugendgerichtstag wird in Frank¬
furt a. M . vom 10 . bis 12. Oktober 1912 statt¬
finden . Das Hauptthema der Tagesordnung wird
sein : „Notwendigkeit und Dringlichkeit gesetz¬
geberischer Maßnahmen gegenüber der anwachsen¬den Kriminalität der Jugendlichen. " Die Einzel¬
themata , deren Behandlung je einen Tag umfassenwird , lauten : 1 . Strafe und Erziehung . Sühneund Besserung. 2. Strafe und Erziehungsmittelim einzelnen . Ihre Anwendung und Organisation .3 . Die Notwendigkeit eines besonderen Iugend -
gerichtsgesetzes mit Hineinarbeitung der Grundzügeeines Reichs-Fürsorge-Erziehungsgesetzes.

Mosel- und Saar -Kanalisierung? Die preußischeRegierung hält an einem ablehnenden Standpunkt
gegenüber einem derartigen Projekte fest. Die
Gründe , die hierfür maßgebend sind , bestehen «in -



mal in der zu erwartenden empfindlichen Kon¬
kurrenz , die der neue Schiffahrtsweg der Eisen¬bahn machen würde , und ferner erkennt man dieEinwänds der niederrheinischen Industrie , ins¬
besondere der Eisenindustrie , über schwere Benach¬teiligung durch ein derartiges Projekt an . Alsdritter Grund würde noch hinzutreten , daß die
Schiffbarmachung der beiden Flüsse auch dem sichimmer mehr entwickelnden französischenRevier zustatten käme , was ebenfalls zu vermeide»ist.

Aas Sen Parteien.
Z«r Frage der RetthstagsrvahlKreis¬

änderung
schreibt di« nationalliberal « „Magde¬burger Ztg ." : „Was die Wahlkreiseinteilungbetrifft , über deren etwaige Abänderung jetzt auchin der Presse wirder allerlei geredet wird , so bildet
st» heute ja zweifellos in beträchtlichem Umfangetatsächlich wesentliche Abweichungen von dem
Grundsatz des allgemeinen gleichen Wahlrechts .Die Aenderung der Ungleichheiten würde ebensozweifellos zur Stärkung der Linken beitragen , aberin weitaus erster Lime zur Stärkung der So¬
zialdemokratie » vielleicht auf Kosten der
bürgerlichen Linken . Wenn schon in einem
Wahlkreise wie Berlin I mit dem Banken - und
Tiergarterwiertel der Kandidat der bürgerlichenLinken nur noch klägliche 7 Stimmen Mehrheitfindet , wo bliebe dann die Vertretung der städti¬
schen Intelligenz und des liberalen Bürger¬tums , wenn die Stimmen der Masse nochstärker ins Gewicht träten ! An die Aenderungder Wahlkreiseinteilung sollte man nur behut¬sam Herangehen. Für den praktischen Poli¬tiker liberaler Richtung ist eine radikale Aende-
rung gar kein so sehr verlockendes Ziel . Wiedenn ja beiläufig auch den in vielen Stadt¬
verwaltungen herrschenden Linkslibsralen
oft genug ins Gedächtnis gerufen wird , datz sie als
Gemeindebürger keineswegs für die Theo¬rien schwärmen» die sie als Staatsbürger ver¬
fechten, so lange sie wissen» datz es Gegengewichteder Parlamentsmacht gibt» die sie vor der Durch¬
führung ihrer Theorien behüten ."

SszialpMische Lmldschao.
Sicherung der Bauforderungen.

Wie seinerzeit gemeldet, hat der Ausschuß der
gewerblichen Vereinigungen des Bauhandwerks in
Karlsruhe das Ministerium des Innern darum er¬
sucht , datz der 2. Abschnitt des Gesetzes über die
Sicherung der Bausorderungen für Karlsruhein Kraft gesetzt werde . Während die Hand¬
werkskammer Karlsruhe sich für diesen An¬
trag aussprach , vertrat das Großh . Bezirks¬amt Karlsruhe in Uebereinstimmung mit dem
Stadttat , der Handelskammer und der Ortsbau¬
kommission die Auffassung, datz das Inkraftsetzen
des 2. Abschnittes des Gesetzes über die Sicherung

der Bauforderungen für Karlsruhe nicht befür¬wortet werden könne . Das Ministerium hieltdas beigebrachte Material nicht für genügend , umdi« Inkraftsetzung des L Abschnittes des Gesetzeszu rechtfertigen , und sprach sich dahin aus , daßdiese Inkraftsetzung nur dort erfolgen sollte, woein erheblicher Bauschwindel Platz gegriffen hat ,dem auf andere Weise nicht wirksam begegnet wer¬den kann . Der 2. Abschnitt des Gesetzes über di«
Sicherung der Bauforderungen ist im DeutschenReiche noch nirgends in Kraft gesetzt worden . Bei
richtiger Handhabung des § 35 Abs . 5 der G .-O.
(Fassung vom 7. Januar 1907 ) und bei Beachtungdes ersten Abschnittes des Gesetzes über die Siche¬
rung der Bauforderungen wird der Bauschwindeiin den meisten Gemeinden wirksam bekämpft wer¬den können . Dabet mich allerdings vorausgesetztwerden , datz das Handwerk die staatlichen Behör¬den bei ihrem Strebe « , diese Bestimmungen zur
Durchführung zu bringen , tunlichst unterstützt . Nach
§ 35 Abs . 5 der G .-O. mutz der Betrieb des Ge¬
werbes als Bauunternehmer und Bauleiter sowie
einzelner Zwerge des Baugewerbes untersagt wer¬
den, wenn Tatsachen vorliegen , welche die Unzu¬
verlässigkeit des Gewerbetreibenden in bezug aus
diesen Gewerbetrieb dartun . Diese Tatsachen kön¬
nen nicht nur auf dem Gebiete der beruflichen
Sachkunde , sondern auch aus moralischem oder
wirtschaftlichem Gebiete liegen . Als unzuverlässigim Sinne des Z 35 Abs . 5 der G.-O. wird deshalb
auch ein Baugewerbetreibender anzusehen sein , der
vorsätzlich oder wiederholt fahrlässig der Bestim¬
mung des § 1 des Gesetzes über die Sicherung der
Vauforderung hinsichtlich der Verwendung des
Baugeldes zuwiderhandelt oder der der tn den 2
und 3 a . a . O. ausgesprochenen Verpflichtung zur
Führung des Baubuches nicht in der vorgsschriebe-
nen Weise nachkommt. Besteht begründeter Ver¬
dacht, datz ein Baugewerbetreibender das Baugeld
unbefugt verwendet oder das Baubuch nicht oder
nicht richtig führt , so kann das Verfahren wegen
Untersagung des Gewerbebetriebes gegen ihn ein¬
geleitet und in dem Verfahren die Vorlage des
Daubuches verlangt und auf Grund der HZ 1 und
12 der Verfahrensordnung in Verbindung mit H 31
des Polizeistrasgesetzbuches erzwungen werden .

Es liegt hiernach im eigensten Interesse der in¬
teressierten Kreise, den Behörden an die Hand zu
gehen, die ihrerseits bei allem guten Willen ohne
solche Mitwirkung häufig nicht in der Lage sind,die gesetzlichen Maßregeln rechtzeitig und am rech¬ten Ort in Anwendung zu bringen , wenn die Be¬
teiligten aus unbegründeter oder doch übertriebe¬
ner Zurückhaltung das erforderliche tatsächlicheMaterial nicht liefern .

Städteausstellung in Düsseldorf ISIS.
Der TSttgkeitsausschutz wurde zum ersten Male

nach dem Rathaussaals nach Düsseldorf berufen .
Für die Gruppe Städtebau gibt der Stadtverord¬
nete Architekt Wähler näheren Aufschluß. Die
Abteilung für Heimatschutz» Bebauungspläne »
Verkehrswesen und Bodenpolitik bringen ein über¬
reiches Material zusammen . Stadtverordneter

Eausin , der über die Gruppe Einrichtungen für die
Gesundheit berichtet , hebt besonders hervor , daßdas Feuerwehrwesen eingehende Beachtung gefun¬den hätte . Als weitere interessante Einzelheitenkommen noch die Müüoerbrennung und Müll¬
oerwertung wie auch das Problem der Möckerr-
und Schnackenbekämpfung in Bettacht . Gerade
für letztere Frag « ist ein instruktives Material vor¬
handen , so daß das « «gehende Studium derselbenall« Interessent « ermöglicht wird . Geheimrat
Lubarsch legte dar , wie sich die Einrichtungen sürdie Krankenpflege in den Organismus der Aus¬
stellung hineinpaßten . Zu erwähnen ist dabei , daßder Verein für Säuglingspflege ün Regierungs¬
bezirk Düsseldorf ein« SouLerausstsllnng plant » diedie Kinderpflege praktisch vor Augen führen soll .Ban ausgezeichnetem Ansstellnngsmateriai kommt
noch das Tuberkulosemsseum der Landesverstche-
rvngsanstalt , das Museum sür Hautkrankheitendes Professors Dr . Stern und das Modell der An¬
stalt Bedburg in Bettacht . Stadtverordneter vom
Endt ging dann auf dis Tätigkett der Grupps für
Hochbauten ein und erwähnte , datz auch die Indu¬strie-Bauten und Wohlfahrtsbauten in den Aus -
stellungsbereich hineingezogen worden feien, so datz
dadurch ein abgerundetes Bild entsteh . Stadt¬
verordneter Dücker wies endlich darauf hin» datzdie Gruppe V , die die Industrie in sich sufnimmt ,erst später entstanden sei. als das Allgemein¬
interesse die Abtrennung von den übrigen Grup¬
pen dies notwendig machte. Er gab auch Aufschlußüber Einzelheiten der Jndustriehalle und der an¬
gemeldeten Ausstellungsprojekte » Endlich gibtBaurat Geusen noch bekannt , datz ähnlich wie bei
der letzten Städtebauäusstellung auch diesmal eine
Art Städtewsche eingerichtet werden soll . Es
ist aber beabsichtigt, den Gedanken weiter aus¬
zubauen und dieselbe zu einem internationalen
Kongreß umzugestalten .

Vas in der Welk vorgehl.
Zahlreiche Familie. In Liegen meldete ein

Familienvater aus dem Standesamte in diesen Tagendie Geburt seines 21. Kindes an . Bon den Kindern
sind noch 17 am Leben.

cn. WsAersturz in de» Alpen. Mau berichtet aus
Bern : In den Bergen ist ein empfindlicher Wetter¬
sturz eingetreten. Bis SOV Meter herab herrscht
starkes Schneegestöber. In den Hochlagen liegt der
Neuschnee ein viertel Meter hoch: die Temperatur
ist auf 10 Grad unter Rull gefallen.

Meder ei« Autounglück. Im Wald von Fontaine¬bleau stürzte ein Automobil in einen Straßengrabenund begrub die sieben Insassen unter sich. Der Motor
explodierte und eine Fron konnte nur als
völlig verkohlte Leiche heroorgegogen « erben.Die übrigen sechs Reisenden erlitte» schwere Ver¬
letzungen .

Sieben Personen verbrannt . In der OrtschaftObjat, Dep. Eorreze (Frankreichs brach kr vergange¬ner Rächt in einem Gasthaus Feuer aus , bei d«neine aus sieb« Personen bestehende Familie umsLeben kam .

LagesaMiger.
(Näheres wolle man ans dm bett. Inserates ersehe» )

Dienstag » den S . Mikr- .
Nokaffe»« . 8 kchr Vorstellung.
Refidenzthrater . Vorstellung.
Welt -Nine,natogeaph. Vorstellung.
Raiser -Nineseatograph . Vorstellung .
Metropol -Thcater . Vorstellung .
Zeutral -Kino . Vorstellung .
Lnxenm « Vorstellung .
Kaiser-Panorama. Geöffnet von 2 bis 10 llbr.

Dchützengrf cllschaft . dtHrGeneralverfmnmknngsi ,Saal III , Schrempp . -
Arbeiter DiskaffionSklnk . Uhr Vortragsabendmr E». Gememdchansder Südstadt . .
Oeffentl . religiöser Bortrag , Uhr im Missiioss-saal, Kafferstr . 188, Seitenbau.
Tnrngemeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr,Zentralturnhalle.
Turngesellschaft . Ausübende Mitglieder und Zögl .8—10 Uhr , Realgymnasium.

Tie wannigsach« Verwendung von -

Mikchsscrmmerr ist nicht datz einzige, was mit
Mondamm gekocht wird . Die nachfolgenden
find nur einige von den köstlichen und
sehr nahrhaften Gerichtê , zubereiket mit
Mondamin Sir sind von emem Kennerder
einfachen Küche heransgegeben in dem unten
gratis angebotenen Nezcpl -Düchkem .

KrisiSpeife« : Imifchrngericht<r
Schokoladen- ttsmmeri,
Schokoladen-Leu « .
Rondamin-jtmlavf.
BeignelS- Tcknitlche »,Ketisn-Pusding,
ffeqra-Puddmg .
Mitch-Klasmien mit Ei

Blumenkohl »a tzrstiir ,
Suppia - lllößchen .
MsnsanmiOmelette.
SeiLach. Mich LonsfföS.
Mooemnin-Käfe -Zoskfl«,
Moovsmm -Ts« at »Luppe
RrlKiappr sür Kranke .Mo»d« nin-Kraftbirr -Supp»

Jede gut« Häuft, «u ivlik« sie!« Büchlein besitzen.Gral,« und franko erhSKtich « n Kroeen L kolscm ,Beitu, L 2 . Schinden Sie formt m» ein L-Bucht

SM« -«
preiswert und gebrauchsfertig find : / (

7UfMf^ 65lL
s kVitrskeHsvonnskse sl -
Lnckovzk -ksrke 5 5s e6skien -6ukk« ' I <

Verlangens « 7tzk"»verb.Aochrezqptet

Jas Seheiumts der Pariserin.
Pari », im Februar .

Es gehört nicht za den schwarzen Künsten, dies
Geheimnis und wird dennoch denen, die es besitzen,
genau so beneidet wie einst den Alchimisten ihre
Wissenschaften. Es ist ganz einfach die Kunst
„Schön zu fein "

, oder um er in einem mehr auf
unsere Zeit passenden Worte «wszudrücken» di» Kunst
„Schick zu sein" . Dies« Kunst ist tatsächlich «in der
Pariserin ausschließlich gehörendes Geheimnis, mit
dem sie geboren wird oder das sie in der Lnft der
Seinestadt beim Heranwachsen einatmet . Der Ein¬
fluß von Paris , der den Provinzlerinnen und den
Ausländerinnen das Geheimnis oft — nicht immer —
lehrt, kann es freilich kaum allein sein. Sondern ein
verborgener in der Frau schlummernder Instinkt , eine
Begabung für das Verschönernd «, Anmutige und Liebe
zum Putz gehören wohl in erster Linie dazu» We
Pariserin , die lange im Ausland lebt, di« in die
„finsterst« Provinz "

, wie man hier sagt, auswandern
muß , ja di« in die Kolonien zieht , nimmt ik Geheim¬
nis mit und bewahrt es überall treulich. Ihr Anzug
wird an einem solchen, von der Seinestadt weitent¬
fernten Punkt vielleicht nicht in allem genas mit dem
übereinstimmen, was zur fÄben Zeit di« Pariser Mode
als Allerneuestes herausstellt. An Schick, Anmut und
Eleganz wird sie sich aber immer mit ihren an der
Quelle lebenden Schwestern messen können , wie denn
auch nickt einmal für die Pariserin große Geldmittel
dazu gehören, jene beiden Eigenschaften „Schick" und
„Eleganz" im Anzug hercmszukchren . Die kleine Ver¬
käuferin oder Arbeiterin im selbstgeschneiderten Kleid¬
chen, das Bürgertöchterchen mit der sparsamen, Haus-
hälterisch« Mutter , di« im Hmterzimmer jahraus
jahrein die Schneiderin alte und neu« Sachen zurecht¬
stutzen und modernisieren läßt , stehen in beiden, nicht
hinter der Frau zurück, die sich beim besten , nicht nur
dem teuersten , sondern auch dem geschmackvollsten
Schneider kleidet. Alle drei Typen find „schick

" bis in
die Fingerspitzen, sofern sie nicht zu Len Ausnahmen
gehören, die hier , wie immer die Regel bestätigen. —
Diese Ausnahme » on der Regel findet ihr Gegenstück
im umgekehrten Sinne so. daß französische Provinz -
kerinnen ebensowohl wie Frauen anderer Nationen,
zumal Oesterreicherinnen . Deutsche, ja selbst Eng¬länderinnen. die nie einen Fuß nach Paris gesetzt
haben , lchne es zu ahnen, im Besitze aller der Geheim¬
nisse sind, die die Toilettentunst der Pariserin sür die
gesamt« Frauenwelt Europas und Amerikas so nach¬
ahmenswert erscheinen lassen.

Worin bestehen denn nun aber eigentlich diese Ge¬
heimnisse ? —

Am besten lasse » sie sich zusammensasftn in dem ur¬alten Wahlspruch echter Eleganz, daß man» um gut
gekleidet zu sein, vor allem gut „coifsiert " —
darunter versteht die Pariserin sowohl den Putz des
Haares wie den Hut — gut „beschuht ^ und g u t
„behandschuht " sein müsse ; ein Wahlspruch,den ich dahin erweitern möchte» daß es die Nebensäch¬
lichkeiten im Anzug, alle außerhalb des Kleides liegen¬den Kleinigkeiten find , die in ihrer Auswahl , Zu¬
sammenstellung, oft in ihrem Vorhandensein über¬
haupt die wirkliche Eleganz hervorzubringen ver¬
mögen. Jeder Kind weiß, daß ein Paar hübscheSchuhe dem einfachsten Kleidchen etwas Verschö¬nerndes geben , während das eleganteste , teuerste Ge¬wand durch Anlegen von häßlichemSchatzwert jedes Reizes beraubt werden kann.Don diesem Grundgedanken ausgehend» istes für den Kenner der Pariser Modegeheimnisseein Leichtes, den Frauen anderer Nationen zu erläu -tern , worin das vielbegehrt« Geheimnis der Pariserin

siegt. — Daß man dieses Geheimnis durch Geld nicht»wie sonst beinahe alles im modernen Leben erkaufenkann, wird manchen eine Freude , anderen ein
Schmerz sein . Der Mammon spielt aber in der Frag «
des „Schicks" eine recht untergeordnete Rolle. Haupt¬
sache ist die Befolgung »er oben aufgestellt« Regeln
gepart mit peinlichster Ordnung, Sauberkeit und Ge¬
nauigkeit im Anzug.

Der „Kopfputz " und dir „Kopfbedeckung "
werden von der Pariserin , wie man sieht, als wich¬
tigster Teil des Anzuges dargestillt. Dar Kleid, so¬
ft« es gut fitzt , gut steht , sauber und ordentlich ist,
darf aus billigem Stofs, ja selbst von ein wenig un¬
modernem Schnitt sein. Auch bei der Anordnung
des Haars , entscheiden, entgegen der allgemein herr¬
schenden Ansicht, nicht die Tatsache , ob sie mode« sei,
sondern ob sie das Gesicht kleide. Dabei freilich hat
die Pariserin soviel selbstständiges Verständnis ,
daß sie es vermag, innerhalb des Rahmens der aks
modern ausgegebenen Haartracht sich eine eigene zu
erfinden, die ihren: Gesicht steht und die deshalb doch
nicht genau der zu entsprechen braucht, die die Haar¬
künstler als modern hinstellen . Hauptsache ist hier auch
die tadellos ordentliche Ausmachung . Die Pariserin
zieht es vor, an ihren Kleide« zu sparen, um sich
dafür oft frisieren lassen zu können , stets onduliertes,
wohlgepflegtes Haar M besitzen. Und sie tut sehr rechtdaran . — Bänder - und Schnallenschmuck im Haar
müssen , wenn es sich nicht um die größeren Anforder¬
ungen der Abendanzüge handelt, möglichst schlicht sein.
Große Schildpattnadeln und Kämme, alles , dem Aus¬
sehen noch wenigstens, vorzüglich und schlicht vornehm,halten das Haar zusammen. Die Sammetbänder , die
zur Frisur verwendet werden, such stets von besterSötte , damit sie nicht so leicht den Äamb zeigen. —
Den Hut oder die schon erwähnte „Coiffure" zum
Gesellschaftskleide wählt man nach denselben Prin¬
zipien wie die Frisur , möglichst ganz modern, wo dies
aber unkleidsam sein würde, versucht man solang«,bis man etwas ungefähr sich der Mode cmpaffendes
getroffen hat, was zu dem eigenen Gesicht paßt. Des¬
halb wird man auch in Paris niemals nur großeoder nur kleine Hüte finden, mit ausschließlich flachenoder ausschließlich hohen Köpfen . Es wird immeretwas von allem da sein.

Bei der Fußbekleidung ist die Frage schonweniger kompliziert . Wer sparen muß, wird auf alle
Modespielereien in der Schuhmode verzichten und nur
schwarzes Schuhzeug mit schwarzen Strümpfen tragen .Am Tage zu dem « durchbrochenen , halbseiden «
schwarzen Strumpf den kleinen geschnürten Halbschuhoder den hohen Knöpfstiesel , am Abend den ausge¬
schnittenen Lackschuh in ganz neutraler Gestalt.
Letzteren darf ein ebenfalls schwarzer » aber durch¬
brochener Strumpf begleiten . Es ist selbstver¬
ständlich , daß man. schon aus praktischen Gründender Gelderfparnis , immer nur möglichst gutes Schuh¬
zeug kauf « wird . — Solche , die es nicht nötig Hab« ,so sehr ihre Ausgaben zu beschränken , können sich eherden Luxus auffallenderer Schuhe leisten . Ihnen stehtes frei , zu jedem Kleid paffendes Schuhzeug zu haben,allen Spielerei« mit bunt« Stieftlschäften, farbig«
Schnürsenkeln, groß« Schall « usw . zu huldigen,wobei sie natürlich daraus zu acht« hoben, daß alle
Stiefel ihren Fuß vorteilhaft kleiden, da beispielsweiseDamen mit groben Knöcheln aus Helle Gamaschen ver-
zieht« müssen usw .

Die Handschuhsrag « als dritte der drei Haupt-sächlichsten wird auch auf verschiedene Arten für die
verschied« groß« Geldbörsen gelöst . „Besser keine, als
schlechte Handschuhe !" ist der Gedanke, der einengroßen Teil der Weiblichkeit letzterzett veranlaßt hat.die Hand- und Armhülle beiseite zu werfen und kühn

mit Roßen Hände» das Haus Pt verlassen : Wo man
gute Lederhandschuhe nicht kauft« kann und mag.d. h. die alt« nicht oft g^nug durch neu« zu ersitzenim stand« ist. da wird es bester situ, gar kein« Hau^
schuhe zu tragen ; das gilt sowoht zum Straßen Leid
wie zum Gesellschastsanzug . Während der kalt«
Jahreszeit muß man aber selbst mit dem Muss als
Handschützer für die Straße von dieser Gewohnheit
absehen . Man wird finden, daß bei vernünftiger Aus¬
wahl einer dunklen Farbe , die aber nicht dunkler als
die des Kleides si>» darf , »nd guten Leders der ganzeWinter nicht mehr als drei Paar Straße «Handschuhe
kostet. Weihe oder gelbliche Wajchlederhändschuhr ,die die Pariserin neuerdings auch für schick erklärt
hat. dürfen gleichfalls getragen werden und sind halt¬barer . außerdem leichter in tadelloser Sauberkett zu
erhalten, als di« ander« Ledersotten. Denn Sauber¬
kett beim Handschuh ist überaus wichtig. Der Satz:
„Schmutzig , zerrissen , — aber Leder! den einige
Widersacherinnen der unschönen und unpraktssch -
staubdurchlasftndeo Vaumwoü - und Zwirnhandschuhe
nach dem männlichen, aus die Manschettenröllchen ge¬
münzten Ausspruch: „Schmutzig , zerrissen, — aber
fest! " geprägt hatten, gilt nicht mehr. Man kann heute
sagen : „Ein sauberer Lederhandschuh oder bloße
Hände! " und damit wird man die Losung wirklicher
Eleganz getroffen hoben» Selbstverständlich muss«
die Hände tadellos gepflegt , zart und weiß sein»
brauchen ober nicht mit Schmuck bedeckt zu werden.— Am Abend werden noch weniger als «ms der
Straße Handschuhe getragen, ebenfalls mit der Ein¬
schränkung , daß Hände und Arme wohlgepflegt sind,um nicht den eleganten Eindruck zu zerstören.

Diesen drei Hauptgeboten der Pariser Eleganz fügen
sich nun »och eine Unzahl anderer an . Da ist die
Schleierfrage , die ebenfalls individuell gelöstwird . Manche Hüte sehen besser, andere schlechtermit einem Schleier aus . Bei Wind soll man aber
stets «inen Schleier tragen, damit das Haar nicht durch
Verwehen dem ganzen Anzug eine Note der Unord¬
nung verleiht. Manche Haut erscheint unter dem
Schleier im grellen Sonnenlicht zarter , dagegen kann
mancher Teint die Gazeüberspannung schlecht ver¬
tragen . Trägt man ein« Schleier, so soll er ordent¬
lich, ohne Fältcheu befestigt sein, ein kleidsames , zudem Hut bei Tageslicht selbst gewähltes und wenig
auffallendes Muster zeigen und man soll sich strengdavor Hüters irgendwelche Schleiern,öden exzentrischestArt , wie dickmustrige Schleier . Spitz« mit breiten
Kanten usw . mitzumach« . Der Knoten muß ver¬
steckt oder mit einer hübschen Radel ' flach gestecktwerden. — Sonnen - und Regenschirm « , die
nicht zu einzeln« Kleide« pass« , müssen immer
etwas Schlankes, Unaufdringliches haben und sowohlam Doch wie am Griff alles Auffallende vermeide».— Datz di« Handtaschen sich stets in normaler
Größe zu hatten haben, auch wenn die Mode sich
gerade in Ungeheuerlichkeiten ergeht, ist selbstverständ¬
lich . Vermag inan sie wie Heuer am Muss an¬
zubringen, so ist diese Art der selbständigen Tasche
vorzuziehrn. SP man aber gezwungen sie frei inder Hand zu tragen, so muß man Sorge trogen, daß
sie aus haltbarem, nicht leicht abzugreisendem Ma¬
terial. handlich und geräumig sowie unauffällig in
Form und Ausschmückung ist.

Die Ergänzung des Anzugs durch schmückende
Kleinigkeiten ist eines der Hauptgeheimnissedes Pariser Schicks . Da find die Ansteckblumen ,die frischen oder die nachgeahmt« , die ein einfachesJackenkleid beleben, einem Hellen AbendkleSchen oder
einfachen weißen Soimnergewand die nötige jugend¬liche Frische verleihen, die gar zu dunkle traurige Far¬

ben heb« und die dem Auge, geschmackroll geordnet,immer angenehm sind . Man kennt diese Mode außer-halb Parts fast nicht . Sträuße von Parmaveilche«,Mimosen, Moosrösch« . Nelken oder Tazetten be» -
festigt die Pariserin im Schneiderkleid, trägt sie im .Frühling »nd Winter aus Muffen und Pelzschal». '
Nettere Frauen wähl« an ihrer Statt Garten - oder ,Alpenveilchen, Haycinthen und Flieder. Zum An¬
stecken an die Pelzschaks an frühjahrliche Hüllen von !
Spitze, Schwandaun und Seidenmusselin eignen sich !
auch große einzelne Sammetblütrn , am liebsten ^
Orchideen oder stilisierte Rosen und Lilien. Prachtvollwirken diese auch aus Abenügewändern. In der vor- sideren Miederdrapierung eines rosa Seidemmrfftlin- *
kleides beispielsweise eine schwarze Sammetorchide« .mit Straßkelch, gelbe stilisierte Litten oder grellrote^Rosin aus schwarzen oder dunkelblauen Sammet - und s
Mittergewändern , dmckellila Wüten aus hellgelbemBattifi . weiße Kamelien aus schwarzem Seidenkrepp.— Neben den Blum« hat die Pariser Moüe« stets
noch eine Unzahl kleiner Verzierungen sür Tages-
nnd Abendanzug. Man trägt immer noch die seitlichaus den Jacken herausfallenden Jabots , die durch-
cms nicht aus echter Spitze Mein schick sind , sondernaus Battist mtt Hohtsäumen sein können , man trögt fkleine Krügelchen , Fichus . Spitzen - r
vokants and « Aermeln, Halsrüfchen u. s. s. -
Gürtel mtt hübsch« Schnall« , Kettchen um den sHals, die modernsten Modespielerei« , schwarz » ;Sammrtbänder durch Brillant - oder !
Straßgitter gezogen beleben reizender den !
Anzug als Halsbänder , Broschen, Blumennoch- s
«chmungen, im Mieder befestigte Louis-Seize -Schleift», f

Zum Schluß sei der sorgfältigen Auswahl decD
Farben noch ein Wort gewidmet. Als allgemeine ^
Regel kann gellen, daß Schwarz und Marineblau die
Färb « für Aschblonde ; Lila. Jmmergrünblau u. Mo- sleü, die für Goldblonde seien . Sehr lebhaft gefärbteZBlondinnen trag « Hellgrün; Brünette mit stark« -
Farben Rot und Orange ; blaffe Brünette Gelb, - ;Marineblau uttd Dunkelgrün. Für Rothaarige sindPastellfarben kleidsam, des Abends außerdem vorzugs¬weise Rosa und Ollvengrün, am Tage Königsblau undDunkellila. — Die einzelne auf Anmut im Anzugsehende Dame wird aber immer die ihr besonders
kleAsamen Farben selbst herausstudieren und, wie
die Pariserin es tut. sich niemals durch die Mode
zwingen lassen, sie abzulegen und mtt anderen zu er¬
setz« .

Ein paar Modegeheimnisfeder Pariserin ,
sei « mm noch genannt , die freilich nicht in Schön- 1heitscrömes bestehen, obgleich die Körperpflege immer -
das Hcmptgeheimnis der Schönheit sein wird. —
Kleine dicke Frauen mach« sich mit Hilft der
Schuster Einlagen kn das Schuhwerk und richten den
Schnitt ihrer Kleider, die Anordnung ihres Haares '
und die Form ihrer Hüte immer auf „schlank" ein. —
Ueberschlanke Magere tragen fast keine
Hacken und verfolgen im ganzen Anzug das entgegen¬gesetzte Prinzip . — Dabei besitzt die Pattserin Merder Pariser Schneider ein Geheimnis, um die Büste .voller erscheinen zu lassen , das wohl wert ist, in wei - !irren Kressen bekannt zu sein . Unter Blusen und
festen Kleidermiedern wird das Futter innen mit einem
stufenförmigen Arrangement von kleinen Tafft-ooicmts benäht, die den Oberstoff gleichmäßig empor-bauschen . in zarter Linie die Brust verstärkend unddabei alle häßlichen , durch Magerkeit hervorgerufenenEcken und Kanten verwischen .

_ Baronin Wedel .



Amtliche Bekanntmachungen.
In das Handelsregister L Band III OL . M wurde eingetragen.

E und Sitz : Eorpshans - Gesellfchafr Frankeneck mst be-
LzMer Haftung, Karlsruhe. Gegenstand des Unternehmens: Die Förderung
^ mnl 'ckaftlichen Interessen des Corps Franconia in Karlsruhe und des
» « 'ns Aller Herren dieses Corps , namentlich die Verwaltung und Ver¬
ölung des Eorpsham'es des genannten Vereins . Stammkapital : 50060
» « höftsstchrer : Karl Distekdorst , Jugenieur , Münster i. W . Ter Gesell-
i» aftsvertrag ist am 24. Februar 1912 sestgestcllt . Sind mehrere Geschäfts-
«öhrer bestellt , tv wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer vertreten.
D« öffentlichen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch den
Feilschen Re -chsauzciger "

Karlsruhe, nS. Februar 1912. Großch. Amtsgericht S . N .
'

Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Badische
mmnmiwarengesellschaft Widenbauer L Cie ^ Inhaber Fri« Wideu -
hauer hier , sind die Gebühren und Auslagen des Verwalters aus 654 ^ 19 ^
^ ^

Aarlsnche , den 29 . Februar 1912.
Gerichtsschreiberei Grotzh . Amtsgerichts ^ II .

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Malermeisters Mar
Ans am in Karlsruhe wurde nach Abhaltung des Schlußtermins mW Vollzug
der Schlußver-teilimg Hiermit aufgehoben.

Karlsruhe, den 29 . Februar 1912.
« erichlsfchrciberci Grosch . Amtsgerichts K. I« .

Bekanntmachung.
1 . Die Aushändigung der Kriege,bcordrrunger » mrd Pastnotizen

äi der Stadt Karlsruhe , einschließlich Stadtteile Mühlburg , Beiertheim, Ruit -
d-W , Rlwpurr , Grümvinkel und Daxlandeu , erfolgt in diesem Jahre in der

vom 11 . bis 30 . März.
2. Sä ntlichr Alcsewisten, Landwehrkeute I . und 11. Aufgebots, Ersatz-

reftroisten , Halbiiwnkiden, einschließlich aller für den Mobrlmachuugsfall zu-
chctzestellreii Maunschasten haben , falls sie nicht zu Hause anwesend lind , eme
andere Person des Hausstandes mit Empfangnahme der Kriegsbeorderuug
oder Paßuoüz, sowie Vorweisung ihres Miütärpasses zu beauftrage».

3 . Jeder Manu , der bis zum 30 . März keine Kriegsbeorderung oder
Paßnoti; erhalten hat, hat sich sofort auf dem Hauptmeldeamt. Kaiserstr . 8 II
per Empfangnahme einer solchen zu melden.

4 . Dw vom 1 . April d . I . ab nicht mehr gültigen gelben Kriegs-
hmrderuugrn imd die bis dahin gültigen Paßuotizen sind d«rch die Mann¬
schaften an diesem Tage selbst zu vernichten , die neuen roten Kriegsbeorderungen
mW neuen Paßnotizeu mit totem Strich emznkleben .

5 . Es wird daran erinnert, daß der Wohnungswechsel gemäß Ziffer k
der Paßbestimmungen dem Hmrptmeldeamt sofort zu melden ist. Leute, die
m der laut Paß gemeldetes Wohnung nicht nrehr wohnen, » erden dMi Haupt-
meldeanit angezeigt und bestraft , desgl . diejenigen , welche nicht dafür sorgen,
daß ihnen die Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ansgehärwigt werden kann.

Karlsruhe , rm Februar 1912.
Königliches BezirkAommando .

Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Karlsruhe, 29. Februar 1912 . Grosth . Bezirksamt .

Unterschlagung von Wertpapieren .
Verz .- Nr . 29. Am 28 - Februar 1912 wurde auf der Eisenbahufahrt von

Dresden über Leipzig , Erftrrt, Frankfurt a. M . nach Mannheim eine Brief¬
mappe mst Inhalt verloren und vermutlich unterschlagen .

Beschrei » , « «:
1. Dir Briestnapve ist aus schwarzem Leder Md trägt die Aufschrift

^Victoria , Berliner Lebensversicherung ".
2. Inhalt :

a) i Smck 3 "/4 °/i-Obligatiouen derSächs. Bodenkreditbank L, 1000 ^
2 » „ v „ ä 500 »3 ,, 31 '

e ^ o „ ,, ,, „ ü 200, ,1 » 3 /̂2 0 „ ,, ,, „ k 100, ,d) 1 3 ^ z "/a Deutsche Reichsanleihe . 500, ,
0) mehrere 3 ^ « ° ,» Coupons zu Obligationen der Sachs .

Bodenkreditbank im Gesamtwert von . . . . . . . 400 »ä) 1 Bankbuch der Dresdner Bank in Dresden über 300 -4! Einlage .
«) 1 Doktorarbcit.
k) 1 Militärpaß 18!70i71 und ein Dresdner Bürgerbrief, lautend

aus Hermann Prinz . Dresden .
Für die Beschaffung der Wertpapiere find 10 «!» des bei¬

gebrachten Werts «ks Belohnung ansgefestt . Nachdruck erwünscht .
Karlsruhe, 2. Mär ; 1912. Grosth . Bezirksamt . — Polizeidirrktio «

Uoknungea H ?

Hochhcrrschaftliche
Wohnung

(vier Balkone )

s Hertzstrafte 6,3 .St., ^
gegenüber der

altkatholische « Kirche ,
I P . 1. Juli zu vermieten :

10 Zimmer, 1 Toilettezimmer,
! 1 Badezimmer, Küche , Speise -
! kammer , 2 Mansarden , 3 Kel-
! ler , Waschküche and Trocken-

fpeicherantest rc. rc.
Näheres daselbst , parterre .

Beierthcimer Allee 34.
Modern ausgestattete

Billa mit S Zimmern,
Halle, Bad , Vor - und Hmtergartrn
M sogleich oder später zu vermieten.
Näheres Büro Stesanicnstr . 40 , vorm.

Belfortstr . 9
im 2. Suck ist eine neu her¬
gerichtete 8 Zinimerwohnnng
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,2 Mansarden, 3 Kellern auf
sofort oder 1 . April zu ver¬
muten. Näh. im 3. Stockdaselbst.

ßaiskklkaße 288
ist zum 1 . April , evt . später ,eine Wohnung von 7 Zim¬
mern nebst Badezimmer .
E Speisekammern . 2 bis2 Mansarden , 2 — S Kellcr -
abteilnngen . Auszug für
Kohle « re. z« vermieten .
Besichtigung I « bis 12 Uhr
vormittags . Näh . 1 Treppe .

RiefstahLstr. 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2. Obergeschoß , be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör , auf 1. April 1912
mietfrei. Besichtigung an Wochen
tagen zwischen 11 und 1 Uhr.

Sostenstratze 4llk , 3. Stock, Woh¬
nung zu vermieten per I . April , ent¬
haltend 7 Zimmer und 2 Mansarden,Keller re. An erfragen bei Bechtold ,
Sosienstraß« 41 II l ._

StefirnienstrafieSA ist der 2. Stock
mst 7 Zimmern, Küche, Speisekammer
und reicht. Zubehör auf 1 . April 1912
zu vermieten. Näheres im 1. Stock.

Kriegstratze 152, parterre, ist eine
schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern , mit großer Diele , Bad ,
Speisekammer. Mansarde . Borgar¬
ten und sonstigem reicht. Zubehör
auf 1. April oder früher zu vermie¬
ten . Gas und elektr. Licht vorhan-
den . Näheres ebendaselbst im Büro .

Wohnung zu vermieten.
Wakdhornstr. 14. unweit des

Schießplatzes , 4. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Küche, Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1. Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe .

Karlstratze 29 s
ist der neuhergerichtete 4. Stock mit
8 Zimmer « (davon 5 Zimmer auf
die -Straße gehend) , Badezimmer, Küche
Md allem Zubehör auf l . Juli vr . zu
vermieten. Näh, bei Jessen nn 2. Stock.

Kriegstraße 73
(Ecke Hirschstraße ) ist die Par¬
terrewohnung, bestehend ans 8
nach der Straße gehenden Zim¬
mern » 2 Mansarden, 2 Kellern»
auf 1. April oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnung wird
neu hergerichtet . Einzusehen :
vorm. 11 b . l llhr , nachm . 3 b.
5 Uhr. Näheres 1 Treppe hoch.

Kriegstratze 118 ,
eine Treppe hoch, ist eine modern her¬
gerichtete Wohnung von 6 Zimmern .
Erker , Küche, Veranda, Keller,Mansarde
zu vermieten. Die Wohnung kann auch
als 4 Ziimnerwohn. od. geteilt gemietet
werden. Näh . pari. od . Hirfchstraße 31.

slsrkrvlitt MiMgrsurelgtt
WohnungsnachweiS, Vermittlung iür Mieter mrd Vermieter

eiq Wobmmgsansnabme in den in der Geschäftsstelle aufliegendcu --- --- Litt-Lktepyon 4is . Wobuuugslisten für Mitglieder und Nicktmitglieder. - erepyon ns .
Derselbe erscheint sewcils am 1 . und 15. eines Monats .

berausgegeben vom Grund- und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe, c. V„ wird an alle Interessenten gratis
abgegeben iin Bureau Herren straße 48, im Kontor
der- Buchdruckern I . I . Je iss, Markgraseustr. 46, u.
iu 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.
Ein Inserat bis 6 Zeilen aus der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 Ht, in der alpbabetischeu Reihen¬
folge » folgt dir Aufnahme für Mitglieder kostenlos

HknenKraße 8, 3. Lt<
ist die Wohnung, bestehend aus S HintMtr » , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . April ISl2 zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser .

Kriegstraße 18
ist im 4. Stock eine 6 Zimmerwohuung mit reichlichem Zugehör
auf I . April zu vermieten. Näheres daselbst im Laden bei

N . Freund , Konditor.

Zn vermieten
per 1 . April :

Kroueustraste 46 IV , 3 Zimmer und Zugehör . . .
Schützeustraße 2III , 5 Zunmer , Badczim. u. Zugehör

per 1 . Juni ober 1 . Juli :
Kaiser -Allee 3S ll , 4 Zimmer rmb Zugehör . . . .
Kronenftrafie 46 IU , 2 Aimzuer und Zugehör . . .
Rnppurrerstraste 2 NI , 4 Zun . u. Zugeh ., gr. Vorplatz

Näheres auf meinem Kontor, nachmittags von 2 bis 4 Uhr .
A . Priutr , Bierbrauerei, Kaiser - Allee 15.

350 .—
760.—

700 .—
300 —
740 .—

Hirschstr 12^ 3 Tr . hoch, ist eine
schöne 8 Zimmer -Wohnung mit
Bad n . reicht . Zub . ans 1. April
zu verm . Räh . daselbst lm 2. St .

ß ZimmerwOnusg
mit Bad , 2 Ballonen und Zubehör, am
Lwmstagplatz, auf 1 . April M ver¬
mieten. Nälwres Herrenstraße 52 Nt .

Kbttwrechtstr. 31 . 2 . Stock , ist
schöne S Zimmerwohuung mit
reich! . Zubehör ans 1. April zuvermieten . Preis 850 »ft.

Zu vermieten auf 1. Juki geräumige
6 Zrmmerwohmlng mst Küche , Bad ,
Keller und Gartenbenütznng an rnhige
Mieter . Au ertragen täglich Mischen

-5 Uhr nachm . : Blumenstr . 5, pari.

Lenzstratze b ,
3. St ., m ruh. , gcschl. Haufe, auf l . April
schöne 3 Zimmerwohuung , Bad ,
1Mmls . ,1Souterrainzrnnner,2KeÜeru ,

! Balkon und 2 Verandas zu vermieten.
! Näheres das, «ud Kriegst »'. 184 , 8 . St .

KeMastf -Wshmg.
Hirfchstraße LOI . parterre, ist

eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mer « , Fremdenzimmers Bad , Speise¬
kammer, Mansarde , 2 Kellern und
allem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Wilhelmstraßr 53,
Telephon Rr . 1041.

Lcujftraszc 12
schöne 5 od. 6 Zimuierwohuung wegen
Wegzugs auf 1 . April zu vermiete».
Näheres daselbst im 3 . Stock.

1. Juli
Helm hol « strafte 3

ist die Bel - Etage von 6 geräumigen
Zimmern , Fremdenzimmer iw 4. Stock
und 3 Kammern nebst reicht. Zubehör
an ruhige Mieter zu vergeben . An¬
fragen mir parterre.

Akademiestr . VI , 1. Et., schöne
3 —K Zliiimerwohnnng in ruh Hause
per 1 . Juli zu vermieten. Balkon unl
reier Aussicht. Nähe der Hauptpost.

Bekfortstrafte S
ist die Parterrewohmmg »on 6 Zimmern
und Zugehör zu wermieten. Näheres
eine Treppe hoch

Durlacher All » 21. Z Treppen ,
5 schöne Zimmer , 3 Balkone , Bad
und reichlichem Zubehör per 1. April ,

Treppe «. Mansardenwohnung ,
3 Zimmer mit Balkon , per 1 . April
zu vermieten . Näher » daselbst im
4. Stock.

Dnrk . Allee 26 » ist eine schöne
5 Zimmerwohn , mit Balkon, Veranda,
Badez., reich! . Zub. auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres parterre.

Mathftstraste 2 ist stn 2 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohiiung, Badezimmer
nebst reichst. Zubehör sus l . Julr zu ver¬
mieten. Näh. im 4. Stock. Eiiizusebcn
von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr .

Mathystraste 3 ist der 1. Stock,
bestehend aus 5 Zimmer», Küche und
sonstigem Zugehör nebst Garten , auf1. April zu vermieten. Näh. Friedew-
ftrafte 5,1 . Stock.

MelmchthünstraKe 4,
beste Lage Oststadt, in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrfchofts -
wohnung mit

3 Zimmern ,
Küche, eingericht . Bad u. reichlich.
Zubehör weg . Wegzug per 1 . April
zu verm . Näh , daselbst parterre .

Rndolfftraste I . in schönster
Lage , Karl-Wilhelmstraßc, schöne Aus¬
sicht in de» Fasanengarten, ist eine
schöne 3 ZimmertnohnunK mit
Balkon , Speisezimmer uud üblichem
Zubehör ans 1 . April M vermieten.
Näheres Nudolfstraße 1 II , rechts .

Geräumige

ZimmeMshnMg,
Baeckhstrotze 7, mit Bad . Veranda,
Dartenanteil und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu vermieten. Woh¬
nung und Treppenhaus roerden neu
hecgerichtet. Näh. 8. Stock daselbst .

Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Alkoven
Küche, Keller nebst Zubehör auf 1. April
gr vermiet. Näher. Akademiestr . 29 l .
Amalien straße 7, Vorderhaus , ist

eine schöne 4—5 Zinrmerwohnung
mit 2 Mansard . u- Zubeh . per 1 .
April zu verm . Zu erfrag . 2. St .

Lstendstratze Ä
ist wegen Versetzung im 4. Stack eine
schöne 4 Zimmertvohnnng mit Bal¬
kon, nebst reichlichem Zubehör, ans
1 . April z» vermieten . Anznsehen von
10 bis 12 u. 1 bis 5 llhr . Näheres
beim Hauseigentümer, 5. Stock, rechts.

B « chftrafte 8 (Villa )
ist eine schöne , moderneParterre¬
wohnung . bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst l Zimmer im 2 . St .,
Küche , Bad , Veranda n , sonstigem
Zubehör sowie Vor- und Hinter-
garten per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten. Elektr. Lickt, Zentral¬
heizung und Warmwasssranlage
vorhanden. Zu erfragen » Nr
Kaiserftraße 84 im Laden .

Bachstr . 82 , Ecke Schumannstr .,
ist im 1. Stock eine schöne 4 Zim -
merwohmmg mit Bad , Speise¬
kammer . Mädchenzimmer rc ., mo-
der« eingerichtet , per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei A. Gelb,
1 . Stock oder L. Kappler . Luisen
straße 82. Telephon 2920.

Blumenstr . IS ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Koch- und Leuchtgas ,
nebst Zubehör aus 1. April zu ver¬
mieten. Näheres im Laden .

Bocekhstratze 8 ist der 3. Stock,
befteheltd aus 4 Zimmern , Küche,
Badezimmer, Terrasse und Balkon uud
reichlichem Zugehör ans 1 . Juli zu
vermieten. Emzusehen von 10 bis 12
und 3 bis 5 Uhr. Zn erfragendaselbst
oder Lofienstraße 37 bei Architekt
Rud . Meefi .

Bnrklinstr . 2 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf I . Infi an kleine
Familie zu verm . Näh , das. 1 . St .

Erbpriuzeustraßc 29
ist im 4 . Stock eine moderne
Wohnung mst 2 Ballonen ,
3 Zimmer » . Küche , Bade¬
zimmer, Mansarde , Gas und
elektr . Licht, Zentralheizung, aus
1 . April 1912 zu vermieten.
Näheres bei Jos . Meeft , Erb¬
prinzenstraße 29.

5 Zimmerwohuung,
Edelsheimstr. L, nächst dem Parke,mst Bad , Mansarde uud allem
Zubehör zum Preise von 800 -F
an nnr Me Meter per 1 . Jntt
eventl . früher zu vermieten.'Näheres Ettlingerstr. 39,1 . Stock,oder Telephon 560 .

Ariedenskratze 14 ist eine schön«
Wohnung von S Zimmern , Bad ,
Balkon und Zubehör auf 1 . April
1912 zu vermieten . Au besichtigen
von 11— 1 Uhr. Näheres daselbst
im 1 . Stock.

In m . gut ausaest.
j Herrschaftshause,
! Durlacher Allee 15,
! zw. Bernd .- «. Lutherkirche (Sommers .)
! s. w . Wegz, zwei 5 Zimmerwoh -
- nnngen in . Bad u. r. Zub . zu verm.,
! 2. St . auf 1 . Juki, 4. Stock auf sogl.
oder später . Räh. 1 . St . u. Beicrth.
Allee 16.

Johannes Schroth ,
Oberbauinspektor.

Durlacher Allee 40 ist im Vor¬
derhaus , 3. St ., eine schöne 4 Zim -
merwotzmmg m. Badez . sowie all .
Zub . p . 1 . April zu verm . Räh . pt.

Eisenlohrstr .
«ine große 4 Zimmer - Wohnung
auf 1 . April oder später zu verm .

88 ist im 2- Stock
eine sehr schöne 4 Zrmmerwoh -
imng nebst Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Näheres im Restau¬
rant daselbst .

« »L

Gerwigstraße ZI,
parterre, ist eine schöne

4 Zimmeruwhilimg
mst Bad :c . per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Melaochtbon-
str«che 3, parterre, oder im Büro
Georg -Friedrichstraße 28.

Jollyftvatze
eine Wohnung von 5 großen Zimmern.Bad , Küche , Balkon u. Veranda , 2 Man¬
sarden, 2 Kellern auf 1 . Juli M ver¬
mieten. Zu erfragen im 1 . Stock.

KtrrsWsMhmz.
Beiertheim. Allee 5 ist eine schöne

l Hochparterre-Wohnung von 5 bezw.
ö Zimmern. Bad , Küche , 2 —3 Dach¬
zimmern. 3 Kellcrgelassen, Veranda

i (mst Vorgarten) und Gartenpart auf
sogleich oder später zu oermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer.

Lllisn -Mtt K.
Straßenbahnhaltestelle

Händelftraß« ist per 1 . April
nn 2. Stock <1 Treppe hoch)
eine schöne
S Zimmerwohnuug
mst Bad , Speisekammer,

vermieten. Näheres Kaiser-
Allee 52 . part., oder Hcrren-
straße 12 im Kontor der
Weinhandlung über d. Hof.

Wohnungen
in der

Hirfchstraße, 1 . Stock . 5 Zimmer .
Badk ^ Veranda nebst Zubehör ,

Bunsenstraße , 8. St ., 4 Zimmer ,
Badir -, Balkon u. reich!. Zud .
ans 1 . April zu vermieten.

Näheres Douglasstraße 22, 2. St .
zu erfragen .

5od. 7Zimmerwühnmig
;u vermieten Herrenstraße 15. Zu er¬
fragen daselbst im Briennarkenladen
oder Telephon 122, Amt Ettlingen .

Hardtstratze Ä7
große 4 Zimmerwohnung , L. St .,mit Ronsard « , per 1. Apnl zu ver¬
mieten . Preis 500

Kaiser -Allee 3L, 3. St ., ist eine
schöne Wohn . v . 4 Jim « , Küche,Kell . . Man ) , auf 1 . Juni zu verm .

Kaiser -Alle « 115 ist eine groae
4 Kimmerwohnung mit 1 großem
Fremdenz . , 1 Alans , Bad , Balkon ,
« erand « u. sonst. Juden , auf 1.
April zu vermieten . Näh . pari ,
oder Schesfelstraßs 53 , Tel . 1707.

Kaiferstratz «. zwischen Wald- mrd
Larlstr .» ist im Seitenbau der 2. Stock
von 4 Hellen Zimmern , Gas und
Wasserklosettaus 1. April zu vernneken.
Näheres Ritterstraße 2 im Laden .

Kriegstr . 140 . 2. Sk ^ freie Lage ,4 Ziminerioohnnng . a. rnkige Mieter a.
1 . April ». verm. Preis 750,4h ^ er-
sragen daselbst rechts von 10— 12 u.3 —5 Uhr u Zlinalienstr. Kl, 3. Stock.

Lesfingstraste 23 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung samt Zubehör aus
1 . Ayrst zu vermieten . Näh , parterre .

Mnrienstratze 31
(Ecke Lnijenstraßet , sind ini 2 . und
L. Stock sonnige Wohirungeu vou vier
Zimmern mit Balkon nebst Zubehör
auf 1 . April zu verm . Nah . im Laden.

5 Zimmer.
Eckwohnung . Kaiserstraße 247,

2 Treppen (Kaiserplatzj , zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock
daselbst.

Maxaubatznstr . SS. 4 . Stock r .,
schöne 4 Zlmmerw . mit 2 Balk .
umständehalber per sof . od . später
L Preise von 580 zu vermieten .
Näheres daselbst .

Nelkenstraße S ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , Speisekam¬
mer nebst Zubehör , 3 Treppen
hoch, per sofort oder auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder im Laven .

Rüppurrerftr . SS» schöne 4 Z--
Wohn .. gr. Küche, Mans . u. sonst .
Zub . w . Wegz. p . April od. spät ,
zu verm . Näh . 3 . St . l.

Scheffelstr . 32 ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Keller u . Mansarde auf 1 . April
zu vermieten. Näh . das. 1.

Sofienstr . 184 ist im 4. St .
eine schöne 4 Zimmerwohuung
mit Bad u. sonst. Zubehör auf 1.
April zu vermiete » . Näheres daf .
im 5. Stock o. Gottesanerstr . IS, I .

Werderstr . 77, 2 . Stock , sind 4
Zimm ., Küche , Bad , Glasveranda ,
Mansarde u . Zubehör per 1. April
zu vermieten . Preis 580 «ft.

4 Zimmer und Bad,
Schumannstraße3,4 . Stock, per I. April
für 580 zu vermieten. Näh . daselbst.

Schöne 4 Zimmerwohuung mit
Mansarde und Zubehör ist in abge¬
schlossenem Hause per 1 . April an
ruhige Mieter zu oermieten . Nä¬
heres Marienstr. SS , parterre .

Per 1. April zu
vermieten:

Lammstratze 7 « , 9 Trepv ., 4 Zim - ,
Küche, Mans. Preis 500 ^

Lammstraße 7 6 , 3 Trepp-, 4 Zim .,
Küche, Keller . Preis 500 ^
Zu eisragen bei

Her « . Wolff » Cafö Bauer .

4 «. 2 UMttmh «W
mit Bad , Balkon, freier Lage, ohne
Vis -a-vis , Schillerstraße 48 , zu verm.

Kuiclinge «. Schöne freundliche
4Zi « merwohn « ng mitBadezimmer ,
Keller , Speicher Md Gartenanteil, in
bester Lage des Ortes , per 1 . April d .Js .
zu vermieten . Näheres bei Albert
Meinzer , Friedrichstr ., Knielingen.

Bachstratze 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohuung sowie Werkstatt
ans 1. April oder später zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock dasäbst.

Boecktzstratze 4V.
part . rechts, ist eine 3 Zimmerwo ^
twng mit Bad per 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst .

Brauerstrastc IS ist eine schöne
Wohnung vou 8 Zimmern und Zube¬
hör , mst Balkon und Küchenveranda
aus 1- April oder später zu vermieten.
Zu erfragen im 1 . Stock oder bei A .
Bolz , Augartenstraße 89.

Bürgerstr . 6 , n. d. Ludwigspk., ist
i. Vorderhaus ueuheraer . 3 Zimmer
Wohnung . Küche rc . sof . oder 1. April
an kl . Fam. zu verm. Näh . 2. Stock
rechts , bis 4 Uhr.

Gartenstraße 52 Mansardenwoh¬
nung. L Zimmer . Küche, Gas » alles
im Glasabschluß, auf 1. April zu ver-
lnietev . Näheres parterre .

Haitzingerstrotze 7 ist eine Par¬
terrewohnung von 3 Zimm ., wo¬
von das eine auch als Werkstätte
benützt werden kann , nebst Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .
Näheres beim Hausverwalter da¬
selbst, Hinterhaus , parterre .

Hirschstr. 4L ist im Vorderhaus
eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmer», Küche, Keller , m .
Gas versehen , an ruh . Familie aus
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock .

Kriegstratze 26, vis -a -vis dem
Hauptbahnhos , ist eine geräumige
Helle 3 Zimmerwohnung im 2. St .
sMittelgebäudel per 1. April zu
vermieten . Näh. bei L. Seiderer .
2 . Stock , Vorderhaus .

SchStzrnstraße lS aus 1 . April
schöne 8 Zimmmvohnuiig, 2 . Stock, mit
Zugehör an kleine Familie z. vermieten.

Schmenenst . 21 kl . Wohnung v.
3 Zimmern u. Zubeh . auf 1 . April
für 260 -ft zu verm . Näh . 3 . St .

Steinst ! . 7. Seitenbau . 3 . Stock ,
ist eine schöne , kl . 3 Zimmerwohn ,
m. Zubeh. auf sogleich zu vermiet .
Näh . Bordh . i. Laden od. Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstratze 115.

Sternbergstr . it , 1 . St ^ schöne
Wokm. v . 3 gr . Zim ., Küche , Kell.
u. Kamvier auf 1 , April zu verm.
Näheres Luisenstr. 39 . 2 . stock .

Uhlaudstrostc 4 ist ein« 3 Zimmer -
wohnnng mit Bad Md Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten. Näheres
imselbst parterre oder Kriegstraße 152
im Bureau.

Beilchenstraßr habebübschellZi « -
« erwohnung per 1 . April zu ver¬
minen. Näheres b. Eigentümer, Veil¬
chenstraße 7. Hinterhaus.

zcut entsprechende 3 Zimmerwoknung... ^ 1 . April oder späterr»
an ksiFmn. z. verm . Näh . Schcffelstr.8 II .



Dorkftraße 17 ist im 5. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnnng mit Küche
und Keller unter Glasoerschluß au
1. April zu vermieten . Zu erfragen bei
Sckiuhmachermeister Biirk daselbst.

re 43
ist eine elegante Wohnung vonS großen Zimmern , Alkoven,
Küche , elektrisch Licht sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Eisenlohrstraße 26II .

3 Zimmerwohnung mit Küche
und Zubehör im 2. Stock sofort oder
später zu vermieten . Preis 200 Mt ,
Zu erfr . Teutschneureut , Friedrichstr . 9.

Wohnung zu vermieten .
Kaiserstraße SS ist im 4. Stock.

Vorderhaus , eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche , Keller und Kam¬
mer auf l . April zu vermieten . Näh ,
im Uhrenladen .

3 Zimmerwohn., pt ., Essenwein-
stratze p . 1 . April zu verm . Näh .
Ludwig - Wilhelmstr . 11 , 2. St . r .

3 Zimmerwohnung
Herderstraße 2, 4. St ., mit Bal

kon und Veranda auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Iollystraße 21.

S Zimmerwohnung ». Wcrk -
stätte (auch Lagerraum) in neuem
Hause , Durlacherstraße 6ö , auf l . April
billig zu verniieten . Näheres Dm -
lacherstraße 71 bei Herrn Eppcle .

3 Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprech . , auf 1. April
zu vermieten . Näheres Goethe -
stratze 36 part ., am Gutenbergplatz .

Zu vermieten :
Philippstraße 31 , p , sofort od. spät.

3 Zimmerwohn . Näh . 2 . Stock r .
oder Wendlstraße 1 im Neubau .

Zu vermieten :
3 Zimmerwohnung

im Vorderhaus , in schöner Lage, auf
1 . April . Preis 460 Näheres
Kurvenstraße 23, Kontor .

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Zubeh . sofort zu
verniieten . Näheres Kaiserstraße 95,
L. Stock, od . Hotel „Sonne ", Kreuzstr .

Neubau
Kaiser-Allee 1VS ,

freie Lage , ohne Dis -a -vis , sind
große moderne 3 Zimmerwohnun¬
gen, mit Badez., Balkon , groß.
Verandas u. sonst . Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
daselbst oder Scheffelstraße 53,
part . Telephon 1707 ._

In gutem Hanse,
Sommerfelle , ist eine geräumige3 Zimmerwohnung mit Balkon u.
Zug hör an ruhige Familie zu verm .
auf l . April . Näh , Lndwig -Wilhelm -
ftratze IS . 1 Treppe hoch .

Bürgerstr . 6 , Seitenbau , schöne2 Zimmerwohnnng re. auf 1 . April
an kleine Familie zu verm. Näheres
Vorderh . , 2. St . rechts bis 4 Uhr.

Fasanenstr . 35 ist im 3 . Stock
eine schöne, geräumige 2 Zimmer¬
wohnung per sofort zu vermieten .
Näh . 2 . Stock rechts oder Lieben -
steinstraße 2 bei I . Hurst ._

Humboldtstraße 15 ist parterre
eine schöne 2 Zimmer -Wohnung per
1 . Avril zu vermieten . Zu erfragen
Gottesanerftraße 27 , parterre .

Kaiser -Allee 29 ist eine kleinere
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zubehör an kl . Farn , auf 1. Aprrl
zu vermieten . Näheres 2. Stock .

« aiscrstraße 41 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmer « und
Küche gn ruhige Leute für 12 Mark
pro Monat zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Kaiserstraße 75 , 4 Treppen hoch,
ist eine schöne Zweizimmerwohnung
mit Zubeh . auf 1. April an kl . Fam .
zu verm . Näh , das, im Schuhgeschäft .

Karlstraße 24 ist aus April im
Rückgcbäude eine Wohnung 2 Zim¬mer. Küche und Zugehör zu vermieten.
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.

Kronenstraße 2 rst im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, , Mansarde und Keller auf
1 . April zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , parterre .

Luifeirstrahe . Hch ., 1 . St ., 2 Zim¬
mer , Küche und Keller ,

daselbst 2 Manfardenzimmer und
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Douglasstr . 22. 2 . St . zu erfr .

Lnisenstraße 56 ist eine 2 Zim -
merwohn . mit Koch- u. Leuchtgas auf
1 . April zu verm . Näh . Vdbs, , 5 St .

Luisenstratze 64 ist eine schöne
Mansardenwohnung v . 2 Zimm . ,
Küche , Gas , Glasabschluß auf 1.
April zu verm . Zu erfr . 3 . St . I .

Luisenstraße 8S ist im Hinterh.,4 . Stock , eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Küche auf 1. April zu ver-
mieten . Näheres im Laden._

Philippstratze 17 , 2. Stock, und
zwei Wohnungen , bestehend aus jeweils
2 Zimmern , Küche und Keller, schöne
Aussicht , kern Vis -a- vis , auf 1. April
1912 an ruhige Familie zu vermieten .
Näheres zu erfragen im Büro der
Rechtsanwälte Schmidt L Köppel ,
Kaiserstraße 124.

Scheffekstr. 68 ist im 5. Stock
eine Mansardenwohnung von
Zimmern, Küche u. Kammer hin
ter Glasabschluh per 1. April zu
verm . Preis 260 ^ l . Monatl . Bor
ausbezahlung . Näh . Redtenbacher
straße 6, 1. Stock .

Sofienstraße 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend aus2 Zimmer « und Küche auf 1. April
an kleine Familie zn verm . Näh . 2 . St .

Uhlaudstratze 10 ist auf 1 . April
eine frisch hergerichtete 2 Zimmerwoh¬
nung zu vermieten . Näh . daselbst im
4 . Stock rechts oder Kriegstraße 190.

Werderstraße , Hinterh., 2 Zim¬
merwohnung auf 1. April und eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
auf sogleich zu vermieten . Näheres
Schützenstr . 54 , Vorderhaus , 3 . Stock.

Werderstraße 55 ist eine schöne2 Zimmerwohnung , Küche , Keller an
1 . April zu veimieten . Näh . 2.lStock .

Zirkel 20 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 2 Zimmern und Küche
ans l . April zu vermieten . Näheres
Zirkel 20 , 3 . Stock-

Wohnung zu vermieten.
Rudolfstr. 23, Hinterh., ist au

1. April eine 2 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres Georg -
Friedrichstraße 11, 1. Stock .

2 Zimmerwohnung wegen Ver¬
setzung auf 1 . April od . spät , zu
vermiet . : Uhlandstr . 11, 3 . Stock .

Schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Mansarde und üblichem Zubehör ist
auf 1 . April für 270 ^ zu verniieten .
Näheres Werdcrplatz 34 , 3 . Stock.

Schöne Zwei -Aimmerwohnung ,
m Vorderhaus , 2 . Stock , Brunnen -
traße 7 , per 1. April zu verniieten .

Näh . daselbst im 4 . Stock bei H . Kurz .
Zweizimmerwohnung in.Küche,Keller,

Koch- und Leuchtgas im Seitenbau ,
2. Stock , auf sofort oder später an
kleine Familie zu vermieten . Zu erfrag .
Werderplatz 25 im 2. Stock.

Mansardenwohnung
von 2 Zimmer « u. Küche Ni verm .
ür monat . ich 2» ^ : Lesslngstr. l , part .

Bulach .
Eine Wohnung , best , aus 2 Zimmern ,

Küche, Keller u . Zubehör , auf 1 . April
,u vermieten . Offert , unter Nr . 4126
ns Tagblattbüro ei beten.

Durlacherstraße 31 ist Im 2. Stock
des Vorderhauses eine Wohnung
oon 1 Zimmer , 1 Alkoven nebst
Küche billig zu vermieten .

Georg - Friedrichstraße 18 ist
eine große 1 Zimmerwohnung mit
Glasabschluß aus 1. April zu 14 im
Hinterhaus zu vermieten . Näheres im
2. Stock Vorderhaus .

Lessingstrafte 43 ist im 5. Stock
eine Wohnung , bestehend aus 1 Zim¬
mer, Küche und Keller, auf 1 . April
zu vermieten . Näh . im Laden daselbst.

Rankestraßc 8 , 3. Stock, schöne
I Zimmerwohnnng mit Küche, Kell .,
Koch - u . Leuchtgas . Glasabschluß , ohne
Vis -a-vis , auf 1 . April oder früher zu
vermieten . Näheres Luisenstr . 39 , 2 . St .

NtuIaelnuS « 22 ist im Seiten¬
bau, 4 . Stock. 1 Zimmer . Küche
und Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfrage » Vorder¬
haus , 2 . Stock.

Helles , freundliches

Zimmer
mit Küche, im 5 . Stock , ist auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 62 im Ladm .

Nette freundliche Wohnung von1 Zimmer, Küche, ist an einzelne
Zeison oder kleine Famüie sofort oder
räter zu verniieten . Zu erfragen

Douglasstraße 26 , Hinterhaus , 1 St .

LSäen unä Lokale I
^ - - '

Laden zn mixicttil.
Waldstrahe 11 ist auf 1 . Aprü oder

Hüter ein Laden zu vermieten .
Zu erfragen Waldhornstraße 14 im
Kontor .

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Südstadt ist ein schöner , - moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung aus 1. April 1912
zu vermieten . Näheres Schützen -
traße 68 im 2. Stock .

Friedrichsplah 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bnreanzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsvlak 11 .

Laden MM .
Lade« , Ecke Amalien - und

Leopoldstraße , worin seit
langen Jahren cm Kolonial »
waren und Delikatcßgeschäft
betrieben wurde , ist per sofort
zu vermieten durch

Büro Kornsaud ,
Kaiserstraße 56.

Laden zu vermieten
mit oder ohne Wohnung , per 1 . April ,
Zu erfragen Gottesauerstraße 27, part.

WWM mit Mer WerkWe.
Kaiserstrafte 233 , eine Treppe hoch, sind

die Geschäfts- und Wohnräume mit Zentralheizung
auf 1 . Aprilzu vermieten . Näheres im Blumenladen .

b Laden zu vermieten .
- Der Laden mit Wohnung , Mn -
e terstraße 22, ist aus 1. Juli er -, an -
n derweitig zu vermieten . Näheress daselbst 2. Stock.

Laden zu vermieten
Ecke Sofien - u. Hirfchstr . mit ge-

- räum . Wohnung u . allem Zubeh .
e Näh . Hirschstroße 35s , 1 . St . lks .
l Laden
- Hirschstr . 18, nächst d . Kaiserstr .,mit 3 Schaufenstern , Zimmer mit

Küche u . Keller evtl . Wohnung
I dazu ist umständeh . aus 1. April- zu vermiet . Daselbst wurde meh¬

rere Jahre ein Putzgeschäft betrie -
I den . Näh . nur 2. Stock b . Eigen -
, tümer . Telephon 3188 .

Karlftrasie SS »
^ ist der bisher von dem Schreibmaschinen -
> gcschäft E . Schwchr innegehabte

Laden
! auf 1 . April oder später zu vermieten .

Näheres bei C . Jcffcn im 2. Stock.

Laden.'
Lrbprinzenstr . 2, beim Rondell -' vlatz , ist der Laden mit anstoßen -

> den Magazinräumen , in welchem
, seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft

betrieben wurde , zu vermieten . .Näher , bei Louis Oesterie . Karl - '
Friedrichstraße 20 , 4. Stock .

Kuk l » Kpnil ck. 1 » .
in ck« >» klLK « cke^ llsuunn «
gelogen eine ^

SN IksulinnskSkigen , >
Mäkligen iülint sn uee -
geden - I65K » Nesneeei
Sinn « »» , Ksnluouke - i
KeOnvvinkei . ,

CkgtMtt kmSsuMhnhos -
30 Kriegstratze 30

zwei Zimmer als Bureau per 1 . April <
eventl. früher zu vermieten . Näheres jim Laden. ,

Schloßplatz 9 ist im Seitenbau ei» >
großes Parterrezimmer , als Bureau '
oder Lagerraum geeignet, m vermieten . ,
Näheres Zirkel 20 , 3. Stock. ,

Lokal, j
als Werkstätte oder Magazin geeignet, -
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerftraße 8 , 2. Stock.

Räume -
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen , Hellen Bodenräumen u. s
großen Kellern sind billig zu vermieten. ,
Näheres Kaiser-Allee 27 ll .

Werkstätte »
für jedes Geschäft geeignet, sofort oder .
päter zu vermieten : Scheffel straße 36. >

Werkstütte oder Magazin , hell I
u . lustig , ist auf 1 . April zu ver - '
mieten . Näh . Douglasstraße 20.

Erbprinzenstraße 26 ist eine größere
Werkstatte mit oder ohne Wohnung
auf l . April oder Juli zu vermieten.
Zu erfragen im Hofe rechts.

Brauerstr . IS ist eine schöne , lj
Helle Werkstätte auf 1. Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im ^
Laden daselbst oder bei A. Bolz .
Augartenstraße 89 . g

Lchiitzenftraße 42 ist eine schöne n
Werkstatt oder Magazin per sofort s
oder später billig zu verinieten . Näh . r
daselbst im Laden.

Kleines Atelier x
sofort zu vermieten : Herrenstraße 50 », p
2. Stock. g

Slaüung ;u vermieten , l
Hans Thomastratze S ist eine H

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit ,
Heuspeicher , aus sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl - I
trahe 65 im Kontor .

Goethestraße 43 ,
nächst der Dragonerkaserne , ist eine "
Stallung für 2 Pferde mit Zubehör ^
zu vermieten. -

Tennisplätze r
in eingefriedigter Garteuanlage zu ver¬
mieten. Näh . Sosienstraße 55 , parterre . ^
§- - n- ^ !>

» Limmer jj » ^

Ein großes Eckzimmer vis -a -vis
Stadtgarten sofort biil . zu verm . .
Näh . Ettlingerstratze 43 , 4. Stock ,

Karlstraße 7 ist ein möbl . Zimmei '
an solides Fräulein sofort oder späte,
zu vermieten. Seitenbau ll bei Schill . ,

Körnerstraße 10 sind im 2. Stock

Ein großes , elegant möbliertes
Zimmer

zu vermieten : Hirschstraße 35», 2. Stock.

Großes . Helles Zimmer
ist Nowacks -Aulage 13 im 5 . Stock
(keine Mansarde ) auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres beim Haus¬
meister im 5 . Stock oder Hirschstr. 4,3. Stock , von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr.

Ein großes , leeres Parterrezim¬
mer, Hinterhaus , billig zu ver¬
mieten : Zähringerstr . 86 im Laden .

Marienstr. 80, Vorderh ., 2. Et .,
sind 2 unmöblierte Zimmer zuvermieten .

Friedeustr . 15 , Hochparterre, freund¬
liches, einfach möbl . Zimmer , event. mit
guter Pension , bei kl ., bess. Fam . zu verm .

, Ein gut möbliertes Zimmer ist an
«inen Herrn oder Fräulein billig zuvermieten : Viktoriastraße 18, 3 Tr .

Gut möbliertes Zimmer ist an
besscni Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten : Kroncustr . 60, 2 Tr . hoch.

Blsmaickstraße 31 , parterre , ist ein
gul möbliertes Zimmer auf sofort
oder später zu veimieten .

Hirschstr. 30 , 2. St . , gut möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer , ev . auch
gr ., HelleZimmer f . Büro geeign. zu venn .

Schützenstraße 84 , 1. Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer , auch mir
2 Betten , sofort zu vermieten.

Freundlich möbliertes Zimmer mit
oder ohne Frühstück zu vermieten :
Werderplatz 36 , Vorderhaus , 4. Stock.

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbl ., auf lö . März oder l . April
zu vermieten : Akademiestr. 34 , 2 . Stock.

Erbprinzenstraße 33 sind 1—2 schöne ,
unmöblierte Zimmer im 2. Stock auf
1. April zu vermieten . Näheres parterre .

Douglasstraße 11,3 Trepp, rechts ,der Hauptvost schrüa gegenüber , freundl .
möbliertes Zimmer bei Beamten -
Witwe billig zu vermieten .

Ein unmöbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten : Veilchen-
stratze 27 im 4. Stock.

Kreuzstraße >6 , I Treppe , erhält ein
solid., junger Arbeiter Kost u. Woh¬
nung zu bill. Preis ; ebenda werden
noch Abonnenten für ben Mittag -
und Abendtisch angenommen .

Ein gut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer ist sofort zu vermie¬
ten Karistr . 6 , 2 . Stock . Ebenda¬
selbst ist ein möbliertes Manfar¬
denzimmer zu vermieten.

Ein schönes, gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten : Kaiserstraße 132 IV .

Sonniges , großes
Zimmer »

möbliert oder unmöbliert , auf 1 . April
zu oerniielcn : Sosienstraße 91IV l.

ZirkeH4
ist im 1 . Stock ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Tapelenladen .

Nlei -SmrlieL
» H Uoknungen

Gesucht auf 1 . Juli d. I . in schöner
Lage eine 4 oder 5 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör (4 . Stock ausge¬
schlossen ) . Offerten unter Nr . 4129
ms Tagblattbüro erbeten.

In Karlsruhe oder einem schö¬nen Vororte wird per bald eine
kleine Billa von ungefähr 6 Zim¬
mern , Küche und Bad zu mieten
gesucht . Bedingung ist schöner ,
schattiger Garten und daß Vor¬
schule am Platze . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4049 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht wird per 1 . Juli oder
1 . Oktober eine

5 bis 6 ZiülinttWhnnns
mit Bad und allem Zubehör in herr¬
schaftlichem Hause und ruhiger Lage,- iahe Mlihlburgcr Tor und Straßen :
bahn . Offerten unter Nr . 4133 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wohnnngs -Gesuch.
Junge Eheleute suchen auf 1 . April

schöne 2 Zimmerwohnung (Oststadt )
zwischen Durlachertor u. Slernbergstr .
Off .urit . Nr . 4065 ins Tagblattbüro erb.

Kleine ruhige Familie sucht schöne
S Zimmerwohnung

mit Zubehör auf 1 . Juli . Offert , irrst
Preisangabe unter Nr . 4120 ms Tag -
älattbüro erbeten.

Wohnung
4 bis 5 Zimmern per l . April zumieten gesucht. Lage vor dem Dur -

ackcr Tor . Angebote unter Nr . 4137
an das Tagblattbüro erbeten.

Kinderloses Ehepaar sucht perl . Juli 2 —3 Zimmerwohnung
Preis 38» bis 450 Nur OststadlOff, unt . Nr . 4122 ins Tagblattbüro erb

Moderne Wohnungvon 4 Zimmern ( eventl . 3 große^.) , möglichst mit Bad , von sehr
. uhigem , kinderlosem Ehepaar in
besserem Hause , nur 2. od . 3 . St .,nicht weiter als 10 Minuten vom
Hotel Germania entfernt , auf 1 .
Juli gesucht . Off . unt . Nr . 4014
ins Tagdlattbüro erbeten .

Gesucht ans 1 . Juli
oon ruhiger Familie (3 erwachsene Per¬
sonen) freundl . Wohnung oon 2 Zim¬mern mit Zubehör , auch schönes Hinter¬
haus . 4. Stock ausgeschl. Nähe Albkal -
bahnhof. Offerten unter Sir . 4103 an
das Tagblattbüro erbeten.

Wohnung von 2—3 Zimmern in
ruhigem Hause von kleiner Familie
per 1 . Juli zu mietm gesucht . Offertenmit Preisangabe unter Nr . 4108 ins
Tagblattbüro erbeten.

Wohnung
von 6 bis 7 Zimmern per 1. April zumieten gesucht . Lage vor dem Dnr -
lacher Tor . Angebote unter Nr . 4138
an das Tagblattbüro erbeten .

L3äe» unü Lokale
Kl . Laden mit Flaschenbier -

gcschästzu mietengesucht. Offerten unt.'Nr . 4118 ins Tagblattbüro erbeten.
Sofort oder auf 1 . Juni eine alsRcchtsanwaltslinrenu

geeignete 3 —5 Zimmerwohnnng
zu mieten gesucht . Off . niit Angabescs Mietzinses unter Nr . 4117 ins
Tagblattbüro erbeten.

Metzgcrei -Gcsnch.
Metzgerei mit Zubehör u. anstoßender3 Zimmerwohnung für sofort oder später

esucht . Offerten unter Nr . 4115 ins' agblattbüro erbeten ._
Werkstätte mit Wohnung

gesucht.
Auf 1. Juli wird eine Werkstätte

mit Wohnung gesucht in Milte der
Stadt . Offerten unter Nr . 4102 ins
Tagblattbüro erbeten.

Geb . Fräulein sucht auf 1 . April
zwei unmöblierte Zimmer . Parterre
vorgezogen. Offerten unter Nr . 4114
ins Tagblattbüro erbeten.

Unmöbliertes Zimmer gesucht, 2 . od3 . Stock , Vorderhaus , freie Lage, bei
Hauseigentümer auf Ende März oder
1. April zum Preis bis 10 ^ monatlich .
Offerten unter Nr . 4116 ins Tagblatt¬büro erbeten.

Linsen,
M garantiert gut kochend ,

Pfund 18 u . LS Pfg .

Erbsen,
gelbe,

garantiert gut kochend,
Pfund 18 Pfg .

Erbsen,
grüne,

^ Delikateß , Psd . SS Pfg .

Bohnen,
weift,

W garantiert gut kochend ,
Pfund IS Pfg .

Bohnen,
Wachtel ,

garantiert gut kochend ,
Pfund SS Pfg .

kiicksm
A i« siinitliHkil UlkltL.

Neu eröffnet:
2ZS«inbl>!Wr. A

Zwei leere Zimmer , parterre oder
1 Treppe hoch , mit ganzer oder teil-
weiser Pension , im westlichen Stadt¬
teil von einer Dame auf 1. Juli ge¬
sicht . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 4123 ins Tagblattbüro erheten.

Schönes Zimmer
mit 2 Betten in zentraler Lageder Stadt auf 2—4 Wochen zumieten gesucht. Gefl. Offerten m.
Preisangabe unter Nr. 4082 ins
Tagblattbüro erbeten.

Gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang bis 15 . März
zu mieten gesucht. Offert , unt . Nr . 3135
an das Tagblattbüro erbeten.

FremiWlOil .
In einer hiesigen feinen Fremden -

pensivn werden von älterem Herrn
zwei uniiiöblierte Zimmer auf 1 . Juli
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 4l2I ins Tagblattbüro erbeten.

Ml MsmmnikWt
«cht eine Gesellschaft 2 großeund 1 kleine- Zimmer . Gewünscht

wird ferner fürdieBcdieuung im gleichen
Stock oder Hause eine Wohnungvon 2 — 3 Zimmern mit Küche .
Offerten , auch von Brarrereien , unter
Nr . 3985 ins Tagblattbüro erbeten.

Tennisplatz
c Nähe der Moltkestraße für zwer
nittage und zwei Vormittage

wöchentlich gesucht. Angebote erbeten
Moltkestraße 11 , 2. Stock.

LMMM
. . stl, '

llträ . 75 At, bei 5 vträ . k 70 b<
I0I ) tsä . k65A ',6iirtoI <j»rri60H <v . 1

ärztlich empfohlen für Magen - irr,
Dannkranke , per ' 'r I 35 K "

, 120 q,
wei ins Haus , empfiehlt

gitMtMilchversoWW
Malt Karlsrahe,

Gcrwigstraße 34 .

Willi /^ugenstein
ULNlSNUtlK , ULI-l8t53886 20,

smpüoblt sein grosses I-ager in
ksknnsiilei ' n

LperrLlwssebinen von LIK . 75 »— « , I
Liunimi

sowie »Lw klicke Sudekünlelle
stet» svk I-sgvr.

klMIH KSMStl1lHMll8tM .
VesMsIliiig »Nil kliisilliei-ilnz .

jlloäerne

zlssrpllese
ülllM -IlM -iM

mit Verlodengerrrok,
^ vorrüglied rum Snlkellen

ävr llvpkbsrrro , wackk äss
Haar Iviodt unck benimmt ibw

zecken vorkommsncken nu-
»ngvnsbiiion Ovruod.

Preis einer »ose lök . i .2S
Vorrätig bei

IcheVolfM .
MLmrir .

Uleckerisge sämtlicher ksr -
kllwerisn nnck Toilette«Wien

von si. Vollk L 8oko,
4 Ksrl -ssriöllnvtistr. 4,

koke lirkel .

WM Mur"/
gexerrüb. ckom kisuptdsbnkoh
lliiin viemtsz siill Meikz

Loklsoliltag !
Lottl. Llwet.

Kaiserhvf"t
Marktplatz . 5

Jeden Dienstag und Freitag ^

Schlachttag . s
wozu freundlichst einladcl ^

Wilh . Ziegler . ^
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